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Gestern neun WAngM auf London
Jeulsche Flugzeuge „ln endlosem Strom" gegen England - Nach acht Zagesalamien eine Rächt der Nomben

Sa « Sebastian , 19. Sept . Die aus England vorliegenden
Berichte über die Kampfhandlungen am Mittwoch standen
ganz besonders stark unter dem niederschmetternden Eindruck
der gewaltigen deutschen Ueberlegenheit . Selbst der Lon¬
doner Nachrichtendienst vergißt einen Augenblick seine alte
Lügentaktik und gibt eine anschauliche Schilderung von den
deutschen Massenangriffen . Danach seien die Deutschen in
größeren Formationen über England erschienen . Der Him -
mel habe einer verkehrsreichen Straße geglichen . Es sei ein
endloser Sttom von Maschinen erschienen ,
deren Vorbeiflug allein IS Minuten gedauert habe . Später
seien Angriffe auf die Themfe - Mündung gefolgt , wobei eine
ganze Menge Gebäude zerstört worden seien. Auch
sei man gezwungen gewesen , die durch die Oxford - Street lau -
senden Omnibuslinien umzuleiten .

Ferner gibt der Londoner Nachrichtendienst auch die Be -
fchädigungen von Industrieanlagen in Glasgow zu .

Die britische Hauptstadt hatte am Mittwoch einen Rekord
an Luftalarmen zu verzeichnen . Um 13 . 13 Uhr Greenwichcr
Zeit wurde bereits der sechste Alarm gegeben , der ein denk-
würdiges Jubiläum darstellte . Es war nämlich der
10 0. Alarm , der seit Beginn des Krieges in der Lon-
doner Gegend erfolgte . Um 16.13 Uhr ertönten die ' Sirenen
zum siebenten und um 18 .57 Uhr zum achten Male .

„Im Laufe des durch acht Luftalarme bemerkenswerten
Tages ", so heißt es wörtlich in einem Reuterbericht , „hatten
■die Londoner Gelegenheit , einem großen Kamps bei -
z n w o h n e n , der sich über der Hauptstadt abspielte . Eine
große Anzahl feindlicher Flugzeuge war am Himmel zu sehen
und ließ einen Vorhang von weißem Dampf hinter sich . Ein
feindliches Kontingent vvn etwa 300 Flugzeugen
hatte die Küste überflogen . Die britischen Jäger gingen zum
Angriff über , und bald darauf fanden erbitterte Kämvfe
statt ." Eine „gewisse Anzahl " von Bomben sei hauptsächlich
an der Theinse - Münö 'uüg abgeworfen worden .

' Damit meint
Reuter die verheerenden Angriffe auf die Docks und Haien -
anlagen von Tilbury sowie auf d âs Großtanklager von Port
Victoria . Schäden werden bezeichnenderweise überhaupt nicht
erwähnt .

In einem amtlichen Bericht des britischen Luftfahrtmini -
steriums heißt es weiter : „Die Luftangriffe auf England und
insbesondere auf London wurden auch während der Nacht
(zum Donnerstag ) fortgesetzt . Durch Bomben , die oft schwer-
sten Kalibers waren , wurde in vielen Bezirken Schaden an -
gerichtet . Viele Gebäude wurden getroffen und ganz
oder teilweise zerstört .' Durch Brandbomben entstanden
auch mehrere Brände . Nach den vorläufig vorliegenden
Berichten muß festgestellt werden , baß die Zahl der Opfer
groß - ist. Außerhalb des Londoner ' Gebietes " , so berichtet
das englische Luftfahrtministerium weiter , „herrschte ebenfalls
ausaedehnte Fliegertätigkeit .

Wie wir dazu erfahren , begann der letzte Nachtangriff mit
einer ^Riesenexplosion in einem nicht näher genannten Square ?
die meisten Bomben -des Nachtangriffes waren den englischen
Nachrichten zufolge schweren Kalibers . Wiederholt wurden
die großen Ausfallstraßen Londons bombar -
diert , die heute schon ein Trichtermeer darstellen . Ganze
Häuserreihen sind niedergelegt worden . Neue
Großfeuer sind entstanden . Wiederum haben Westend - und
Mittel - London einen Hauptteil Her Angriffe zu ertragen ge-
habt . Noch brennen überdies die Feuer , die während der
gestrigen Nacht in London entfacht wurden . Es handelt sich

hier hauptsächlich um die großen Käufhäuser in Oxford
und Regentstreet . Mehrere U - Bahn - Schächte wurden von
Bomben durchschlagen . Einige neue Straßenzüge müssen in -
folge der Bombentreffer abgesperrt werden , was zu den
kompliziertesten Verkehrsumlegungen im Zentrum der Stadt
zwingt .

Die Folgen der von England verschuldeten Vergeltungs -
angriffe haben nunmehr sogar das Parlament aus seiner
sossilienhasten Ruhe aufgeschreckt. Im Anschluß an die Frage -
zeit hielt das Unterhaus Mittwoch nachmittag eine neue
geheime Sitzung ab . in der die Luftangriffe auf
Großbritannien von den Abgeordneten diskutiert
wurden . Wie der englische Nachrichtendienst zu dem Inhalt
dieser Debatten mitteilt , seien „zahlreiche Probleme ",
die durch die Luftangriffe aufgeworfen worden seien, er -
örtert worden . Die britischen Minister für Sicherheit und
für Gesundheit , so heißt es bezeichnenderweise , hätten im
Laufe der Geheimsitzung zu den von den Abgeordneten auf -
geworfenen Fragen Stellung genommen .

Das britische A Boot . .Rarwhal" verloren
Stockholm , 19 . Sept . Die britische Admiralität gibt be -

kannt , daß das Unterseeboot „Narwhal " überfällig ist und
als verloren betrachtet werden muß . — Das U -Boot „Rar -
whal " hatte eine Wasserverdrängung von 1520 Ton . <2140
Tonnen unter Wasser ) und eine Geschwindigkeit von 16 (8,7)
Knoten .

Das U - Boot gehört zu einer besonderen Gattung , nämlich
zu den Minenleg - U- Booten , von denen die Engländer ins -
gesamt nur sechs besaßen . Von dieser hochwertigen Kampf -
einheit wurden bisher insgesamt vier versenkt , so daß den
Engländern nur noch zwei zur Verfügung stehen.

Das Thema des Tages
209 « britische Flugzeuge vernichtet

Die i« de« Berichte« des Oberkommandos der Wehrmacht
in de» letzte« Wochen genannten Zahle« beweise« , wie »»•
geheuer die Verluste der britischen Luftwaffe sind . Im August
verlor die Royal Air Force 1854 Maschine«. I « der erste »
Woche des September büßte sie 481 Flugzeuge ei« , u«d i»
der zweite « Woche dieses Mo «ats wnrde« 261 englische Ma¬
schine« vernichtet.

2096 britische Flugzeuge wurden demnach in wenigen
Wochen durch die deutsche Luftwaffe vernichtet . Diese Zahl
zeigt deutlich , was die britische Luftwaffe schon an Men -
schen und Maschinen einbüßte . Gerade in den letzten Wochen,
in denen die Bewohner von London und aller kriegswichti -
gen Orte vom Nordwesten bis zum Südosten Englands mit
eigenen Augen deutlich die deutsche Ueberlegenheit in den
Luftkämpfen zu sehen und zu spüren bekommen , haben Chur »
chill , der Londoner Rundfunk und die englischen Zeitungen
ihre ganze akrobatische Gewandtheit in Lügen aufgeboten ,
um den Eindruck zu erwecken, daß trotz des täglichen und
nächtlichen Augenscheins die Royal Air Force triumphiere
und Görings Luftwaffe kurz vor dem Zusammenbruch stehe.
In dieses Lügengebäude fahren nun die deutschen Zahlen
hinein , die unantastbar in ihrer Zuverlässigkeit sind , denn
das System der Feststellung der deutschen Luftsiege ist von
einer peinlichen Gewissenhaftigkeit , da die deutschen Zahlen
über englische Verluste eher zu niedrig als zu hoch sind . So
bleibt von Churchills Lügen über englische Luftsiege in den
gewaltigen Luftschlachten , die übrigens stets über den Berei -
chen Englands toben , ebenso wenig übrig , wie einst von den

Englands Kriegsindustrie unter Bombenhagel
Schärfste Angriffe auf London und andere kriegswich tige Ziele - Englische Bomben auf Bodelschwingh -

Ansialien
Berli « , IS . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Die Luftwaffe griff auch gester « trotz schwieriger Wetter -

Verhältnisse verschiedene kriegswichtige Ziele in der Um -
gebuug Londons an . Die Docks «nd Hasenanlage « von Dil -
bury , die Staatswerft i« Chatham und die Großöllager von
Port Victoria wurde « wirksam mit Bombe « belegt . Mehrere
Oeltauks und ei« Tankschiff ginge» in Flammen ans.

In der Nacht wurden die Vergeltungsflüge gegen
London i « verstärktem Umfange fortgesetzt, vor
allem erhielten die Silvertown - « vd Roqal -Albert -Docks so-
wie andere wichtige Ziele in rollendem Einsatz zahl -
reiche Bombentreffer schwerste » Kalibers . I « vielen Stadt -
teile « Londons entstanden ausgedehnte Brände .

Anch in andere» Teile « Englands wnrde« kriegswichtige
Ziele wie die Hasenaulage « i« Liverpool , die chemische«
Werke in Billingham , die Ty «e-Docks in Newcastle sowie
Flugplätze in Mittelennland erfolgreich angegrifken.

Das Verminen englischer Säfei ; wnrde fortgesetzt .
Feindliche Flugzeuge warfen in Nordfrankreich und Bel -

gie» an mehrere» Stelle « Bombe », ohne «e»« e»swerte «

Warenhaus tes englischen Ernährnnvsministers in Flammen
Drei Minister von deutschen Bomben aus ihrem Seim vertrieben - Drei Warenhäuser bombardiert

Stockholm , 19. Sept . Die schwedischen Zeitungen beschäf-
tigen sich weiter mit der deutschen Vergeltungsaktion gegen
militärisch wichtige Ziele in England und besonders in Lon-
don . Da ihnen die britische Zensur streng verbietet , die Zer -
störung kriegswichtiger Objekte zu berichten , müssen sich die
Londoner Korrespondenten darauf beschränken , einige andere '
Schäden zu melden , die infolge der zerstreuten Lage der
militärisch wichtigen Anlagen in London unvermeidlich sind .
Die Korrespondenten von „Daghens Nyheter " und „Stock-
Holms Tidningen " berichten übereinstimmend , die drei
größten Warenhäuser der englischen Hauptstadt ,
nämlich Bourne and Ehillingworth . Evans und John Lewis ,
seien getroffen worden . Das Warenhaus John Lewis
gehörte dem englischen Ernährungsmini st er
Lord Woolton . Das Hauptgeschäft sei in mehreren ne-
beneinander liegenden Gebäuden der Orford - Street unter -
gebracht gewesen . Es habe in allen bedeutenden Städten
Englands Filialen . Ebenfalls beschädigt seien das Seiden -
haus Liberty und das Warenhaus Galery Lasayette . Auch
die bekannte Straße Lämbethwalk habe von den deutschen
Bomben etwas abbekommen . Bomben seien ferner in der
Nähe von Seotland Aard und der Downing St r « e t
gefallen . „Stockholms Tidningen " weiß weiter zu melden ,
drei Regierungsmitglieder hätten unter den deutschen Bom -
benangriffen besonders zu leiden . Ein Minister habe iin
Hotel schlafen müssen , weil sein Haus durch eine Bombe zer -
trümmcrt worden sei . Ein anderer Minister habe nicht nach
Hause gehen können , weil das Nachbarhaus zerstört sei und
bei dem Haus des dritten Ministers sei ein Blindgänger ein -

geschlagen , so daß der Minister es vorziehe , seine Wohnung
zu meiden . Auch die Häuser einiger Abgeordneter seien in
Flammen aufgegangen . Das Blatt hebt hervor , man
habe deutlich in London den Eindruck , daß die deutschen An -
griffe heftiger würden . In den .Straßen der englischen Haupt -
stadt seien die Schutthaufen so hoch und so zahlreich , daß man
sie mit den Schneehäufen eines schwedischen Winters ver -
gleichen könne .

„Daghens Nyheter " berichtet außerdem eine echt britische
Schauermär . Ein Mann namens Westminster sei dadurch
bekannt geworden , daß er , nachdem sein Gasherd durch die
Zerstörung der Gasleitung unbenutzbar geworden sei , iei -
nen Braten in seinem Garten über den Flammen einer
deutschen Brandbombe geschmort haben soll .

Dramatische amerikanische Berichte
Newyork , 19 . Sept . Uebereinstimmende Berichte aus Lon-

don besagen , daß die Millionenstadt wieder schwere Schläge
hinnehmen mußte . Associated Preß zufolge wurden drei
Warenhäuser in W e st - L o n d o n getroffen , von denen
eines önrch Feu ^r zerstört wurde . Das Newyorker Blatt
„PM " berichtet aus London , daß das zerstörte Warenhaus
eines der größten der Welt gewesen sei. Eine große Bombe
habe eine U - Bahn - Station getroffen . Nach 2 Uhr
nachts habe der Anc-riss schreckliche Ausmaße annenom -
men .

~ Trotz allerstärksten Flakfeuers seien deutsch - Bomber
ständig über London geflogen und die Bomben seien schneller
und schneller gefallen .

militärischen Schaden anzurichten. Eine Anzahl vo» Zivil «
verfone » wurden getötet.

I » der Nacht zum IS . g. wurde» in Westdeutschland ein »
fliegende britische Flugzeuge durch deutsche Abwehr zur Um-
kehr gezwungen . Sie warfen ihre Bomben ans nichtmilitä -
rische Ziele ab » ud griffen dabei die Krankenanstalten vo«
Bethel an . Drei Krankenhäuser wurde« zerstört, obwohl
sie durch das Rote Kre« z deutlich als solche kenntlich gemacht
waren . Dabei wurden g Kinder getötet, 12 verletzt.

Während der Nacht wurde» 9 feindliche Flugzeuge durch
Flakartillerie , zwei durch Nachtjäger, bei Tage 2i Flug¬
zeuge im Lnftkampf abgeschossen . An der Nordseeknste schoß
Marine -Artillerie ei» feindliches Flngzeng ab . Zwei wei -
tere Flugzeuge wurden so schwer beschädigt , daß mit ihrem
Verlnst gerechnet werde» kann . Die gestrigen Gesamtver -
lnste des Feindes betragen demnach 38 Flugzeuge , 13 eigeue
Flugzeuge werde« vermißt .

FetntlicheSeeftreMMevorMvten verlrieben
Dei italienische Wehrmachfsberichl

Rom , 19. Sept . Das Hauptquartier der italienische«
Wehrmacht gibt bekannt:

Feindliche Seestreitkräfte haben i« der Küste «zone zw»
schen Bardia « nd Sidi et Baraai das Feuer gege« unsere
Truppe » eröffnet . Durch das Eingreifen uuserer Bomber
wurden sie zur Ausgabe ihrer Aktion gezwungen und in die
Flucht geschlagen. Ei « Kreuzer von 10 00 » Tonne » ist
durch einen Torpedo eines unserer Torpedoflugzeuge
getroffen und schwer beschädigt worde«.

Weitere intensive Bvmbardiernngen sowie Beschießungen
mit Maschinengewehren sind von unserer unermüdlichen Lust»
wasfe durchgeführt worden , die überall Kolonnen «nd mccha -
« isierte Abteilungen traf und in die Flucht schlug , sowie die
Stellungen vo« Marsa Matr «k «nd andere militärische Ziele
angrifs .

Der Feind hat Luftangriffe auf die Gegend von Tobruk,
Roma « nd Bengasi durchgeführt, die n«r leichte Verluste uud
Schade« zur Folge hatte«.

Zwei feindliche Flugzeuge sind von unseren Jäger « abge-
schössen worde « . Der Abschuß von drei weiteren ist wahr-
scheinlich . Ein weiteres Flugzeug wurde von der Marineflak
abgeschossen *

Alle tr » !crc ^ luaienae sind zurückgekehrt .
Feiudliche Flugzeuge haben die Fusel « Rhodos « nd

Leros angegriffen und wahllos Bomben ab " ? ivorfen , bie
zum ' Teil ins Meer fielen nnd nur kleine Brande ansl ? e«
sowie überaus leichte» Schade» an einem Hans rerntfaif "»,
jedoch keine Opfer forderten. Ei» feindliches Flngzeng iit
vo» der Flak abgeschossen worden.

I » Ostasrika hat der Feind Luftangriffe auf
Assab , Giavello , Mogdiscio , Diredaua , Zeila , Mersa -T '-ch^y
lRotes Meer ) durchgeführt, die insgesamt 7 Tote «nd 13
Verwundete unter ' den Italienern und Eingeborenen sowie
»» bedeutende Schaden znr Folge Hatte».

Unsere Luftwaffe hat im Innern des Hafens von «" de«
Dampfer bombardiert .
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englischen „Siegen " in Norwegen und Flandern ! Wie jene
Landfchlachten , so wird auch der jetzige Luftkrieg mit der
Rechtfertigung der deutschen amtlichen Berichte durch die Er -
eigniffe und mit der Blamage Churchills enden .

Die Verlustziffern der englischen Luftwaffe zeigen die
schweren Wunden , aus denen die Royal Air Force
blutet . Aber die deutschen Erfolge sind unserer Luftwaffe
nicht in den Schoß gefallen . Hinter ihnen steht uns
immer gegenwärtig das Opfer bester deutscher Iu -
gend , die ihren Kameraden die Bresche schlugen durch den
eigenen Einsatz . Dieses Opfer , vor dem wir uns im -
mer wieder ehrfürchtig neigen , schuf die Grundlage
aller werteren Erfolge . Darum sprechen die stol»
zen Ziffern zugleich eine klingende Sprache von dem
Heldentum deutscher Jäger und Bomber , die
in unvergleichlicher Opferfreudigkeit und mit beispielloser
Täpferkeit im Geiste Richthofens und Görin gs
Tag und Nacht dem Feind an der Klinge sind und durch ihre
unaufhörlichen Angriffe England in feine jetzige verzwei -
felte Lage gebracht haben .

Was bedeutet diele Ziffer ?
Was dies« Verlustziffer von 2100 Flugzeugen für die eng -

lische Luftwaffe bedeutet , ergibt sich bei einem Blick in die
letzte englische amtliche Aufstellung . Wenn diese Ziffern in -
zwischen auch längst überholt sind , so lassen sie doch wenig -
stens die Schwere der Bresche ahnen , die Görings Flieger
in die Front der englischen Luftwaffe schlugen. Nach Angaben
vom 1. März 1989 verfügte die Royal Air Force über fpl -
gende Frontflugzeuge ohne Reserven . In der Heimat : 40
Jagdstaffeln mit 660 Flugzeugen , 8 Aufklärerstaffeln (Hm )
mit 96 Maschinen , 57 Kampfstaffeln mit 855 Flugzeugen . 12
Küstenstaffeln mit 204 und 6 Flugbootstaffeln mit 36 Ma¬
schinen. Das ergibt zusammen 123 Staffeln mit insgesamt
1751 Flugzeugen . Hinzu kommen in Uebersee : 3 Jagdstaffeln
mit 42 Flugzeugen , 5 Ausklärerstasseln (Heer ) mit 60 Flug¬
zeugen , 19 Kampfftaffeln mit 228 und 4 Flugbootstaffeln mit
24 Maschinen . Zusammen 31 Staffeln mit 354 Flugzeugen .
Zur Flotte in Heimat und Uebersee gehörten am 1 . März
1939 folgende Maschinen : 36 Jagdflugzeuge . 120 Mehrzivecke-
flugzeuge und 66 Katapultfliigzeuge . Insgesamt 222 Maschi-
»»en . Der Flugzeugbestand betrug also an dem genannten
Stichtag den offiziellen Veröffentlichungen zufolge 2327 Flug -
zeuge . Bis März 1940 war eine Vermehrung der Flugzeuge
in der Heimat auf 2370 , in Uebersee aus 490 und bei der
Flotte auf 500 vorgesehen . Ferner stand ein« wesentliche Ver -
mehrung der Reserven in Aussicht . Diese Zahlen sind natür »
lich durch den Krieg weit überholt worden , denn England hat ,
genau wie Deutschland , seine Produktion auf höchste Lei-
stungsfähigkeit gebracht , um möglichst auch den noch entstehen -
öen und ixn bisherigen Ausfall zu decken. Trotzdem bilden sie
einen interessanten Gradmesser für die Größe des „Ader -
lasses"

, dem die englische Luftwaffe in den letzten Wochen aus -
«esetzt . war .

Was steht von Englands Flugzeug -
fabriten noch ?

Solange die deutsche Luftwaffe die Aktionen gegen Eng -
land durchführt , so lange spricht auch der OKW -Bericht bei -
nahe Tag für Tag von der Bombardierung rüstungswichti¬
ger englischer Betriebe . Das gilt in erster Linie von der eng -
tischen Flugzeugindustrie . So wurden nach dem gestrigen
OKW -Bericht die beiden Flugzeugwerke in Liverpool - Speke
getroffen , die tu den wichtigsten und größten Englands ge -
hören , und in denen in erster Linie Blenheim - Bomber
hergestellt werden . Frühere OKW .- Berichte erwähnten wie -
derholt die Flugzeugwerke der Gruppe Vickers - Arm -
strong , die nicht nur im Londoner Industriegebiet über die
Werke Weybridge , St . Alban , Dartsord , Chertsey und Swan -
ley verfügt , sondern auch im Liverpooler Industriegebiet
über zwei wichtige Fabrikationsstätten , nämlich eine in Liver -
pool selbst, die andere in Ehester am Dee . Schließlich muß vor
allem auch noch das Werk Southampton dieser Gruppe ge-
nannt werden , wo die Montage der Spitfire -Jäger stattsin -
det ; dieses Werk , dessen Bombardierung der OKW .- Bericht
erst vor einigen Tagen wieder einmal meldete , dürfte neben
der Fabrik in Weybridge die bedeutendste Fabrikationsstätte
der englischen Flugzeugindustrie sein.

Nach Vickers , die die Spitfire und Wellington herstellen ,
kommt zunächst die Bristol Aeroplan Co . mit dem Sitz in
Bristol , die heute im wesentlichen auf die Fabrikation 5es
Blenheim -Bombers spezialisiert ist. In der Herstellung von
Jagdflugzeugen nimmt neben den Vickers - Fabriken die
Firma Hawker die wichtigste Stellung ein , deren ..Hurricane "
bekannt ist. Die Hawker - Gruppe hat ihre wichtigsten Fa¬
briken am Westrand des Londoner Industriegebietes , und
zwar in Weybridge und Kingston : der letztgenannte Ort liegt
unmittelbar am Rande des Londoner Stadtgebietes an der
Themse oberhalb Richmond .

Weiter im Norden Englands , nämlich in Brought bei Gull
und in Leeds , baut die Firma Blackburne den Typ
„S k u a" , ein kombiniertes Jagd - und Sturzbomber -Flug -
zeug , das sich aber nicht recht bewährt hat ; eine ältere Fabrik
des Unternehmens steht noch in Blackburne selbst, nordöstlich
von Liverpool . In Roch est er befindet sich das für den
Flugzeug - wie den Motorenbau wichtige Werk der Pobjoy
Airemotors Coro ., das insbesondere anch das unbeholfene
Monstrum der Sunderlau d -F l u g b o o t e herstellt .

DaS sind die wichtigsten Fabriken , die Kampfflugzeuge ,
also Bomber , Jäger usw . herstellen . Daneben existieren aber
noch eine Anzahl anderer Werke , die leichtere Maschinen ,
Aufklärer , Uebungsflugzeuge usw . fabrizieren . Zu nennen
ist hier insbesondere die Westland Aircraft Ltd . , die
den Aufklärer „Lysander " baut und deren Betriebe in Aeovil
liegen . Auch dieser Ort ist schon häufig in den OKW . Berich -
ten als Angriffsziel der deutschen Luftwaffe genannt wor -
den . Schließlich ist noch die Airspeed Ltd , zu nennen , die
ihre Betriebe in Portsmouth hat ? dort wird das Schul - und
Uebungsslugzeug „Oxford " gebaut . '

Die deutschen Luftangriffe haben keines von allen diesen
Werken unberücksichtigt gelassen . Insbesondere die wichtig-
sten Betriebe in der Londoner Jndustriezone sind immer
wieder angegriffen worden , und bei der bekannten Wirksam -
keit der deutschen Kampfmittel wird man annehmen dürfen ,
daß die Produktionskraft der englischen Flugzeugfabriken
bereits an Lähmungserscheinungen leidet .

Darüber hinans haben die deutschen Flieger keines der
Werk ? „unberücksichtigt " geladen , das für Englands Wehr -
Wirtschaft von Bedeutung ist . Wir erwähnen nur aus den
letzten OKW .-Berichten difr Bombardierung der Arsenale
von Woolwich , dieses riesigen Komplexes in jener Londoner
Vorstadt , aus dem Englands schwere und schwerste Geschütze
mit der dazu benötigten großkalibrigen Munition hervor -
gehen , ober die Bombardierung der „Birmigham Small
Arms "

, die die größte private Handfeuerwaffen - Fabrik Eng -
lands darstellt .
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m losgerissene öperrballone abgeschossen
Wie schwierig die Witterungsverhältnisse zur Zeit über

dem Kanal und den britischen Inseln sittf , geht aus der Tat -

fache hervor , daß Dienstag 5 2, Mittwoch 120 britische
Sperrballone losgerissen wurden und nach dem

Festlande trieben . Sie wurden von deutschen Fliegern ab-

geschossen , damit sie nicht an Hochspannungsleitungen Schaden
anrichteten .

Die Jagd nach englischen Sperrballonen
Stockholm . 19. Sept . In den Morgenstunden des Mitt -

wochs haben sich die englischen Sperrballone , die Dienstag -
nachmittags und -abends in Südschweden bzw . Dänemark
große Schäden angerichtet haben , Stockholm genähert und Te -
leson - und Elektrizitätsleitungen vernichtet . In Motala , der
größten Sendestation in Mittel - und Südschweden , ist in den
frühen Morgenstunden des Mittwochs durch einen englischen
Fesselballon die Hauptantenne vernichtet worden .

Aus Kopenhagen wird berichtet , daß nicht nur in der
Hauptstadt , sondern u . a . auch in Südjütland beträchtliche
Schäden angerichtet worden sind . Ganze Provinzqebiete sollen
ohne telephonische Verbindung und Elektrizität sein . In Ko-
penhggen sind in der Nacht zum Mittwoch die Straßenbahnen
auf der Strecke fteöengehlieben . da die Oberleitungen zerrissen
wurden .

Schwere Schäden in Schweden angerlchtet
Etwa vierzig englische Sperrballone haben bis zu den srü -

hen Morgenstunden des Mittwochs ganz Süd - und Teile von
Westschweden verdunkelt und den Verkehr auf allen Eisen -
bahnlinien lahmgelegt . Dienstagabend hatte es den Anschein,
als ob es sich nur umeinen oder zwei Ballone handele , je-
doch verzwanzigsachte sich die Zahl im Laufe der Nacht. Die
Ballone schleppten lange Drahttaue hinter sich her und zer -
rissen mit diesen die Hochspannungsleitungen , so auch die
für die gesamte Stromversorgung von Göteborg und Malmö .
Ter Verkehr auf den schwedischen Westküste-Bahnen ruhte am
Mittwochmorgen . Zahlreiche Hochspannungsleitungen der

Kösten Sie einmal
„kalt " das Aroma
guter Cigaretten *)

atikah 5

) ®ln paar Züge durch die noch nicht angezündeteCigarette werden
Sie durch den töstlich. frischen Wohlgeschmack überraschen , der edlen
Tabaken eigen ist.

Elektrizitätswerke Trolhätten sind vernichtet . Bei Gudbrand -
storp w^ rde ein Zug mit mehreren hundert Passagieren auf
freier Strecke durch die Unterbindung der Stromversorgung
festgehalten Die Passagiere mußten bis in die Nacht hinein
warten , ehe man genügend Autobusse zur Verfügung hatte ,
um die Fahrgäste abzuholen . Aehnliche Vorkvmmnisie werden
aus Löddeköpinge , Aengelholm , Hässeleholm und Lund , das
auf der Strecke Göteborg —Stockholm liegt . Karlshammer ,
Christiansand und Karlskrona gemeldet . Schwedisches Mili -
tär ist am Mittwoch eingesetzt worden und macht Jagd auf
die Sperrballone , die den Ansturm deutscher Flieger gegen
Südengland und London aufhalten sollten .

Küttenartillerie feuert auf Geleitzug
Berlin , 19. Sept . Ein starker britischer Geleitzug , der

aus zehn etwa 4000—5000 ART . großen Dampfern bestand ,
versuchte am letzten Montag , unter Ausnutzung der schlechten
Sichtverhältnisse im Kanal bei regnerischem Wetter nach We-
sten auszulaufen . Der Versuch wurde durch die Luftanf -
klärung erkannt , worauf einer Küstenbatterie Feuererlaub -
nis erteilt wurde . Innerhalb von zehn Minuten
wurden mehrere Dampfer getrofsen . Die Luft -
aufklärung konnte feststellen , daß die bewegnngssähig ae-
bliebenen Schiffe des Geleitzuges sich zurückzogen . Tic fiie -
henden Schiffe begaben sich in die Häsen von Dover , Deal
und Folkestone .

Börse geschlossen - Eilt» arbeitet nicht mebr
Madrid , 19. Sept . Nach einem Bericht des Londoner .»iorre »

spondenten von „ABC "
, Luis Calve . beginnt das Leben im

Zentrum der britischen Hauptstadt abzusterben . Niemand
kann mehr schlafen. Die Börse ist seit Donnerstag g e -
schlössen . Tie City arbeitet nicht mehr . Hunderte und
Taufende von Menschen ziehen spätestens jeden Abend um
sieben Uhr mit Decken, Kissen und Unterbetten in die Lust -
schutzräume, um dort die Nacht zu verbringen . Auch während
des Tages befindet sich ein großer Teil der Londoner Be -
völkerung in ihren unterirdischen Schlupfwinkeln , weil ein
Alarm den anderen ablöst .

Anklageerhebung gegen Daladier und Gamelin
beantragt

Genf , 19. Sept . Gegen Daladier und Gamelin , die sich auf
Schloß Chazeron in Schutzhaft befinden , ist vom General -
staatsanwalt des Staatsgerichtshofes die Anklageerhebung
beantragt worden . -

See schwerste Sturzbomber-AngM auf Malta
Rom » 19. Sept . Zu der überaus erfolgreichen Bombar -

dierung des Flugplatzes von Mieabba auf Malta erfährt
Agenzia Stefani noch eine Reihe Einzelheiten . Hiernach han -
delte es sich um den schwersten Luftangriff durch eine Sturz -
kampfbomberformation , der bisher auf Malta überhaupt aus -
geführt wuröe , und bei dem viele Tonnen von Bomben schwe-
ren und mittleren Kalibers auf den Flugplatz niederprassel -
ten . Die Aktion hat den in den letzten Wochen mühsam wie -
derhergestellten Flugplatz völlig unbrauchbar gemacht. So
fiel unter anderem eine Bombe auf die Startbahn , auf der
sich gerade drei Jagdflugzeuge startbereit befanden . <Durch
den Volltreffer wurden die drei Jagdflugzeuge vollkommen
zerstört , während durch eine andere Bombe schweren Kalibers
die in öer Nähe befindlichen Schuppen in die Luft flogen .

Bei Major Mölöers . dem erfolgreichsten deutschen Fagdfliever
( PK . ) „Na , Kinders , Ihr seid richtige Ouälgeister ! Was

soll ich denn noch alles erzählen , ich weiß nichts mehr !" Das
ist Major Mölders , der erfolgreichste deutsche Jagdflieger , den
wir soeben in seinem Gefechtsstand auf einem Feldflughafen
an der Küste besuchen. Wir sahen ihn seit Ende Mai nicht
mehr , und nun wollen wir , wie sich das für wißbegierige
Kriegsberichter gehört , allerhand Neues und Altes vom Ge-
fchwadereommodore erfahren . Doch darin ist sich Major Möl -
ders treu geblieben . Er redet nicht gerne von sich . „Geht mal
zu Oberleutnant El . oöer zu Hauptmann Oe . . die können
Euch allerhand erzählen !" Aber " wir kennen das schon und
lassen nicht locker!

Den 4 0. Abschuß überschritten
So sitzen wir dann ein paar Minuten lang bei dem Manne ,

dessen überlegene Kampfweise und fliegerisches Können Erfolg
an Erfolg reihte . Das Spanienkreuz in Gold mit Brillanten ,
die spanische Militärmedaille und die Felözugsmedaille sind
fcie Auszeichnungen , die Major Mölöers fllr 14 bestätigte und
einige unbestätigte Abschüsse in Spanien erhielt . Heute hat
der Major insgesamt längst den 40. Abschuß überschritten .

Das Eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse , das Ritter -
kreuz aus öer Hand ^>es Reichsmarschalls , das Verwundeten -
abzeichen und das Flugz ^ugfiihrerabzeichen mit Brillanten ,
das ihm der Reichsmarschall jüngst überreicht hat , sind die
hohen Auszeichnungen , die Major Mölders sür seine hervor -
ragende persönliche Tapferkeit und vorbildliche Verbands -
führuna im Westen erhielt !

„Also , was wollt Ihr wissen ? Ich habe nicht lange Zeit ,
und sonst wißt Ihr ja alles !" Wir gehen auss Ganze : „Wir
bitten Herrn Major um Schilderung des ersten , sünsund -
zwanzigsten und vierzigsten Abschusses!"

Der erste Abschuß beim ersten Luftkampf

„Ihr seid gut , das habe ich doch alles fünfundsiebzigmal
erzählt ! Na , kommt schon ! Also der erste ! Das war in
Spanien ! Da war ein Pulk von etwa 45 Curtiß irgendwo
am spanischen Himmel . Ich kam mit meiner Stasfel Me 's
angewackelt , hatte so viel Vögel noch nie gesehen . Nur ran ,
dachte ich , und hinein in den Feind ging es . Ich griff an
und suchte mir einen von den Burschen heraus . Es war
mein erster Luftkampf , ich war sehr aufgeregt und schoß zu
früh . Schon im Abstand von einem Kilometer gingen meine
MG ' s los . - Da hatte der Kerl aber schon etwas . gemerkt ,
kippte ab und — o Schreck ! — auf einmal kommt er von
unten und beschießt mich . Schnell ziehe ich hoch und plötzlich
sind wir mitten unter den 45 feindlichen Maschinen . Schon
mache ich mir Gewissensbisse , denn ein riesiger Lustkampf
geht los , sind wir doch nur zu sechs . Aber da sehe ich schon
einen Fallschirm , eine Curtiß geht nach unten Hurra ! ! ! unser
erster Abschuß!

Eine große Kurbelei ist im Gange . Ruhig setze ich mich
jetzt darüber . Da geht gerade die zweite Curtiß von einer
Me abgeschossen herunter . Das war Hauptmann Oe . , jetzt
Gruppenkommandeur in meinem Geschwader , der gerade in
diesen Tagen nach seinem zwanzigsten Abschuß im Westen
das Ritterkreuz erhalten hatte . Zwei Curtiß wollen sich
heimlich aus der „Versammlung " entfernen . Ich sause hinter -
her . Die eine hat etwas gemerkt und kippt ab . aber die andere
kippt unbekümmert weiter . Da bin ich schon hinter dem
Feind . Zwei Feuerstöße und brennend stürzt er ab. Das

war mein erster Abschuß. Zum ersten Male in meinem L ^ben
kam ich heftig wackelnd nach Hause !"

„Und > der Fünfundzwanzig st e , Herr Major ?"

„Das war eine Hurricane bei Charlcville , mein elfter
Abschuß im Westen ! Ueberhaupt , das war eine komische Kiste !
Die trug nämlich belgische Farben . Ganz allein krebste die
Maschine herum und versuchte gerade einen deutschen Kamps -
verband anzugreifen . Der Gegner hat mich vor Jagdeifer
nicht gesehen , so saß ich denn plötzlich hinter ihm . Nach einem
Feuerstoß fliegen das Leitwerk und sonstige Brocken in der
Gegend herum . Der Kahn fängt an zu brennen . Im letzten
AugenbliH steigt der Flugzeugführer aus . Senkrecht stürzt
die Hurricane ab . Ich sehe sie in einem Wald , einige Kilo -
meter von Charleville , ausschlagen und einige Zeit später geht
der Pilot mit seinem Fallschirm daneben herunter . Dieser
Abschuß war einer öer leichtesten , denn es hat sich offensichtlich
um ein Häschen gehandelt ." -

Einergegen drei — das i st der4 0.
„Das kann man von Ihrem sechsündzwanzigsten im We»

sten, also von Ihrem vierzigsten Gesamtabschuß nicht behaup -
ten , Serr Major !"

„Nein , wirklich nicht ! Mit einem Adjutanten fliege ich
mutterseelenallein nördlich Dover und will mir mal England
angucken . Da sehen wir Me 'S , beobachten Luftkämpfe und
sehen uns das zunächst mit Ruhe an . Nachdem alle Jagd -
gruppen heimgeflogen sind , Pinschern wir noch mal um Dover
herum . Plötzlich sehe ich drei englische Jäger und dqhinter
noch einen Haufen Spitfires . Ich denke, mir , die kannst du
auch nicht unaerupkt nach Hause fliegen lassen Ich nehme alfo
die drei an . Wie ich herankomme , gehen die beiden äußeren
Maschinen in die Kurve , der mittlere fliegt stur weiter . Ich
setzte mich ihm hinter den Schwanz und schieße aus 60 Meter
Entfernung . Die rechte Fläche brennt sofort , dicker Qualm
und Flammen schlagen aus der Maschine , die senkrecht nach
unten weggeht : Im Augenblick , als ich hochziehen will , sehe
ich einen Haufen von 6—10 Spitfires von rückwärts auf mich
schießen. Ich bekomme einen Riesenschreck, weiß aber gleich,
hier kann nur eines helfen , mitten durch den Hausen Eng -
länder durchzustoßen ! Gedacht , getan . Ich fege durch , die vor -
deren können mich nicht mehr erreichen . Doch hinten hat einer
sehr gut aufgepaßt . Der schießt aus allen Feuerspritzen und
trifft . Es klappert ganz ordentlich in meiner Mühle und ich
merke sofort Treffer in der Kühlleitung . Fläche und im Ben -
zintank . Nun aber los . nur schnell noch über den Bach nach
Frankreich .

Ich haue mit .̂ - Sachen ab , daß sich die Balken biegen .
Der ganze Haufen Spitfire ist hinter mir und meiner nach-
ziehenden Rauchfahne her , aber sie können mich nicht erreichen ,
Gott sei Dank ist der Motor noch in Ordnung . Im Drücken
können sie mich nicht einholen . Da kommt mir mein Staffel -
kapitän . Oberleutnant L . zu Hilfe . Er schnappt sich den Bur -
schen . der mich beschossen hatte . Nach wenigen Sekunden stürzt
er ^. in eine Oualmwolke gehüllt nach unten ab. Bald darauf
erreiche ich die Küste . Das Fabrwerk geht nicht mehr heraus .
Ich baue eine Bauchlandung . Als ich aus meiner sonst kaum
beschädigten Mühle steige, merke ich , daß ich durch Svlitter
verletzt bin . Leider mußte ich dadurch 14 Tage auf der »anlen
Haut liegen !"

„So , nun wißt Ihr alles , was Ihr haben - wollt !"
Kriegsberichter Eugen Preß .
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Ermordet auf Churchills Befehl
Reue Antaten der Rachtpiraten in Krefeld und Kamm - MG-? euer in die Gärten

Köln , 19 . Sept . I « öer Nacht zum Mittwoch haben die bri-
tischen Piraten ihren bisherigen Verbrechen in der westsä-

lischen Stadt weitere hinzugefügt . Bei einem Nacht an »

griff auf Hamm wurden Spreng - und Brandbomben ge-

worfen . Wieder hat die „königliche" Luftwaffe bewußt und
systematisch auf Wohnviertel ihr « Bombenlast abgeworfen .
Ein Wohnhaus wurde zerstört , « in anderes schwer beschädigt.
Militärische ober sonstige kriegswichtige Ziele wurden nicht
getroffen .

Empörend war der Angriff an einem Sonntagmittag auf
das Dörfchen Wiescherhöfen bei Hamm , wo die eng-

lischen Flieger mit Maschinengewehren in die Gärten der
Einwohner schössen. Hierbei wurde ein Schulkind getötet .
Weitere Angriffe der Briten richteten sich auf Wohnhäuser
im Hammer Süden , von denen mehrere zerstört wurden :
auf ein großes Geschäftshaus im Stadtkern von Hamm , auf
Wohnfiedlungen in Heesen bei Hamm , wo in einem
Hause sieben Personen getötet wurden , darunter
die Großmutter , die Mutter und die beiden Kinder einer

EH . Rom » 19. Sept . Mit der Einnahme von Sidi el Barani ,
die am IS. September abends erfolgte , ist der erste Abschnitt
der Offensive Grazianis erfolgreich abgeschlossen worden .
Säuberungsaktionen im Hinterlande haben die dort verstreu -
ten englischen Posten ausgehoben . Sidi el Barani selbst
wurde zu einem brauchbaren Stützpunkt für wettere Offen -

sivabsichten ausgebaut . Tatsächlich haben die vormarschieren -
den Kolonnen inzwischen auch schon den Ort weit hinter sich
gelassen . Vieles spricht dafür , daß die Engländer versuchen
werben , Marfa Matruk mit allen Kräften zu verteidi -

gen .
Die Angaben des italienischen Heeresberichtes , baß der

Feind zähen Widerstand leiste , wurden durch die Kriegsbe -

richte der italienischen Journalisten nun auch im einzelnen
erläutert . Mit ihrer schnellbeweglichen motorisierten Artil -
lerie und unter Einsatz zahlreicher Flugzeuge versuchten die
Engländer den italienischen Vormarsch immer wieder aufzu -

halten . Das Gelände dabei war ihr bester Verbündeter , denn
die riesigen Staubwolken , die jeder Kraftwagen aufwirbelt ,
künden den Gegner schon von weitem an und auch für die
Soldaten gibt es nicht die geringste Deckung.

Der Angriff auf Sidi el Barani wurde von Schwarzhem -
denbataillonen unternommen , denen als Vorhut Berfaglieri -

Motorradfahrer beigegeben wurden . Sie wurden mit star °
kem Artilleriefeuer empfangen . Während das Gefecht noch
im Gang war , gelang es libyfckiem Fußvolk , durch ein völlig
überraschendes Umgehungsmanöver in den Rücken des Geg -
ners zu kommen , der eine solche Möglichkeit infolge der Ge -

ländefchwterigkeiten offenbar für ausgeschlossen hielt . Es
scheint den Engländern aber gelungen zu sein , ohne wesent -

liche Verluste an Gefangenen zu flüchten , wobei sie britischer
Tradition gemäß alles zerstörten , was nur irgendwie zer -

stört werden konnte . Am meisten hatten sie es auf die Brun -
nen abgesehen . Die ersten Brunnen sind 13s» Klm . weit von
der Grenze entfernt . Das Wasser ist durch Salzzusatz un -

brauchbar gemacht worden . Die Brunnen selbst wurden mit
starken Dvnamitlaöungen gesprengt , um ihre Wiederinstand -

setzung auf lange Zeit hin unmöglich zu machen . Da Gra -

ziani aber die Engländer kennt , hatte er natürlich auch für

„Zwischenfälle " dieser Art vorgesorgt .

Aeghptifcke Offiziere verhaftet
Rom , 19. Sept . Wie der Sonderdienst des „Giornale '

ö 'Jtalia " erfährt , sind viele ägyptische Offiziere wegen ihrer
antibritischen Einstellung von den englischen Militärbehörden
verhaftet worden .

Sonderauftrag für Graf Mazzolini
Italien hat seine Versicherung , daß es nicht gegen Aegnp -

ten kämpfe , sondern nur für die Vertreibung öer Engländer
aus Aegypten durch die Tatsache unterstrichen , daß der be-
kannte Freund Aegyptens , der bisherige italienische Ge -

sandte in Kairo , Graf Mazzolini , mit einem Sonderauftrag
tn den Stab des Marschalls Graziani befohlen wurde .

.Winston Churchill". ein alter Zerstörer
Stockholm » 19. Sept . Es gibt nun nicht mehr bloß eine

Churchill - Linie , sondern auch ein Kriegsschiff , das den Namen

„Winston Churchill " trägt . Ter „Flottillenführer " der von
Amerika gegen Empirebesitz eingetauschten 50 alten Zerstörer
hat diesen Namen erhalten . Der englische Rundfunk meint ,
daß dies allgemeine Genugtuung in England und Amerika

auslösen würde . Die Namensgebung ist offenbar erfolgt , da

Familie , auf Bauernhäuser in Berge und Rhynern in der

Nähe von Hamm sowie auf Siedlungshäuser in Radbod .
Ein weiteres Verbrechen verübten die Rachtpiraten in den

späten Abendstunden des Sonntag in Krefeld . Auch hier lie -

ßen britische Flieger ihre Bombenlast mitten in ein

Wohnviertel , das bei dem hellen Mondlicht deutlich zu
erkennen war . fallen . Zwei Wohnhäuser wurden zerstört .
Allein hier wurden drei Personen getötet , mehrere
andere verletzt , zum Teil sehr schwer. Eine andere Bombe

krepierte in einer Siedlung . Hier waren zwei Todes -

o p f e r zu beklagen , dazu viele Verletzte . Sogar ein kleines
alleinstehendes Haus wurde beworfen . Fünf wehrlose Men -

schen sind also hier das Opfer Ehurchillschen Verbrechertums
geworden .

Empört steht die Hammer und Krefelder Bevölkerung vor

diesen Piraten - Taten . In harter Entschlossenheit sieht man
dem Tag entgegen , an dem sich des Führers Wort erfüllt :

„Es wird die Stunde kommen da einer von un <° beiden
bricht , und das wirb nicht das nationalsozialistische Deutsch -

land sein !"

beide , sowohl Winston Churchill wie der Zerstörer , an Ueber -

alterung leiden .

Anti- und Pro-Razi-Znternierte in England
Stockholm, 19 . Sept . Alle ausländischen Internierten in

England , die mit dem Nationalsozialismus sympathisieren ,
werden einer Anordnung des britischen Sicherheitsministe -

riums zufolge "in einem besonderen Lager untergebracht . Der

britische Nachrichtendienst teilt mit , daß diese Maßnahme
jetzt als notwendig erachtet worden sei. Auch die weiblichen
Internierten , di« auf öer Jsle of Man untergebracht sind,
werden in Anti - und Pro -Nazi ausg«teilt .

itcin einziges Schiff mehr für Ausreise
na» WA

Bd . Sau Sebastian » 19. Sept . Die amerikanischen Kreise
in England bestürmen die amerikanische Botschaft und die
amerikanischen Konsulate , um unverzüglich Möglichkeiten
zum sofortigen Verlassen Großbritanniens zu schassen . Die
amerikanischen Konsulate in den verschiedenen britischen
Städten waren in den letzten Tagen förmlich belagert von
Amerikanern und reichen Engländern , die so schnell als
möglich England räumen wollen . Die Bestürzung war aber
groß , als die Konsulate mitteilen mußten , daß im Augen -
blick England kein einziges Schiff für die Aus »
reise öer amerikanischen Staatsbürger zur
Verfügung stellen könne . Einzelne Amerikaner haben dar -

aufhin versucht , alte englische Yachten aufzukau -

f e n , um damit aus dem Lande des Schreckens zu fliehen .
Wieder andere sind auf das Land gezogen und haben sich in
den entferntesten Dörfern Quartier gesucht .

Wie „Herald Tribüne " ans London berichtet » warten 6 00
Amerikaner , die sich zur Zeit «och t« England auf¬
halten , auf die Möglichkeit der Rückkehr nach USA an Bord
des von Lissabon abgehenden Klippers . Das Flugzeug ist
jedoch schon auf Monate ausverkauft .

Gemetzel unter den Katzen und Aunöen in Gibraltar
Rom . 19. Sept . Wie „Giornale ö 'Jtalia " aus Madrid er-

fährt , svurde aus Algeciras gemeldet , daß unter >den Katzen
und Hunden von Gibraltar ein großes Gemetzel stattgesunden
habe : es sei notwendig gewesen , um eine Epidemie zu ver -

meiden , nachdem die evakuierte Bevölkerung die Tiere zurück-

gelassen habe .
An AGA wenig Vertrauen in Londons .neue Waffe"

Washington , 19. Sept . Die Tagesangriffe der deutschen
Luftwaffe auf London beunruhigen die militärischen Kreise
des Kapitols zusehends , wobei die Stärke der britischen Ab-

wehr nach Dauer und Erfolg der deutschen Angriffe gemessen
wirb . Der neuen britischen Abwehrwaffe bringt
man wenig Vertrauen entgegen . Es handele sich, wie
man hier erklärt , lediglich um eine Konzentrierung
der besten Flakgeschütze des ganzen Landes im
Londoner Sektor . Zu Beginn der Luftangriffe waren
in London nur ältere Modelle aufgestellt . Die Schlacht über
London wird von öer noröamerikanischen Presse mit allen
Methoden öer Greuelpropaganda aufgezogen , mit
dem Erfolg , daß die öffentliche Meinung nach Ansicht amt -

ltcher Kreise immer mehr tn englandfreundlichem Sinne be-

einflußt wirb .

Mertteuze Nr Angehörige des Leeres
und »er Wnften'tt

Berli «. 19 . Sept . Ter Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers deS
Heeres . Generalfeldmarschall von Brauchitsch . das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz an solaende Angehörige des Heeres und
der Waisen - ^ verliehen : ^ -Sturmbannführer Witt , Ba -
taillvnskommandeur in einem Regiment der Waffen - ^ :
Hauptmann Löwe , Kompaniekührer in einem Panzerregi -
ment ? ^ Obersturmführer Vogt , Zugführer in einer Auf -
klärungsabtetlung der Waffen - ^ ,- Oberleutnant Hippler ,
Führer einer Vorausabteilung : Oberleutnant Bethke ,
Kompaniesühr « r in einem Panzerregiement und ^ -Haupt «
scharführer Kepplinger , Stoßtruppführer in einem Ba -
taillon der Waffen - ^ .

Zur Sicherheit und Gefunderhaltung der Jugend
Berlin , 19 . Sept . Ter Reichsjugendführer Arthur Axmann

hat es bereits im Juni d. Js . in die Verantwortung der luft »
gefährdeten Gebiete gestellt , den Dienst der HJ . so zu ge-
stalten , daß die ausreichende Nachtruhe gesichert ist. Der
Reichsiugenöführer hat nunmehr für die in den Warnzoneu
liegenden Gebiete sObergauet angeordnet , baß der Dien st
um20Uhr beendet sein muß . Er hat weiterhin bestimmt ,
daß in Ergänzung der bisherigen Dienstgestaltung an Sonn -

tagen und zur Erfüllung der der Hitlerjugend während des
Krieges gestellten Ausgaben eine Dienstzusammenfassung an
den Sonntagvormittagen in der Zeit von 8 bis 11 Uhr erfolgt .

Wie reich «st Erkönig Lnrel?
H .L. Bukarest » 19 . Sept . Nach einer amtlichen Mitteilung

hat der Chef des Geheimdienstes Morozov , einer der maß -

gebendsten Persönlichkeiten des carlistischen Regimes feit
1930 ohne jede Kontrolle über 528 Millionen Lei verfügt .
1930 hatte der Fonds des Chefs des Geheimdienstes die be-

fcheidene Höhe von 4 Millionen Lei, im letzten Jahre war
er bereits auf 240 Millionen Lei angewachsen . Die An -

gelegenheit ist einer Untersuchungskommission übergeben
worden .

Mit entsprechend großer Empörung nimmt man hier von
einer Meldung englischer Blätter über die Bermögensver -

Hältnisse des Exkönigs Carol Kenntnis : „König Earol hat ,

Allen , die sich infolge von
Aufregungen , Schlaflosigkeit ,
Überarbeitung müde fühlen

das altbewährte Nerven -Nähr - und Kräftigungsmittel .

Ei verbessert die gesamte Grundlage der Ernährung .

Stets in beater Qualität
in jeder Apotheke oder Drogerie erhiltlich .

wie wir aus amerikanischen Bankkreisen erfahren , ein Ver -

mögen von über 200 000 Pfund Sterling in den Verewig -

ten Staaten und ein kleineres Vermögen , das in zwei süd-

amerikanischen Staaten verteilt ist . Er hat auch einen er -

heblichen Geldbetrag in England , den er zum Teil von sei -

ner Mutter erbte , welche einiges Privatvermvgen hier ange »

legt hatte . Der Vermögensbetrag , welchen er aus Rnmä »

nien mitbringen konnte , ist nur klein . Er bestand größten -

teils aus Juwelen , welche in Frau Lupescus Verwahrung
waren ". — Um so verständlicher ist es , daß die Bewohner
des am Rande von Bukarest gelegenen Dorfes Lnpeasca
die Bitte ausgesprochen haben , ihren Ort in „Gemeinde
General Antonescu " zu benennen . Sie taten dies mit der

Begründung , der jetzige Name erinnere zu stark an die-

jenige , die das Land in diese Lage gebracht habe . Gemeint

ist damit die Geliebte des Exkönigs Earol , Man Lupescu .

Wieder deutsche Bücher nach Rumänien
Bukarest , 19. Sept . Durch «in an alle 'rumänischen Zensur »

und Zollstellen ergangenes Rnndtelegramm wird jegliche Zeu -

sur für alle nach 1033 in Deutschland gedruckten deutschen
Bücher aufgehoben . Damit kann jedes nach dem genannten
Zeitpunkt in Deutschland gedruckte deutsche Buch — auch
wenn es bisher in Rumänien verboten war — ohne jeöe Kon -

trolle und Behinderung nach Rumänien «ing« sührt werden .

Wertvolles Memling Bild in Brügge entdeckt
Brüssel » 19. Sept . In Brügge wurde ein Memling -BilS

aus dem Jahre 1472 . eine Darstellung der Verkündigung des
Engels Gabriel an die Jungfrau Maria , entdeckt. Nach langen
uub eingehenden Untersuchungen konnte dieses Bild als echt
und von öer Hand des Meisters gemalt anerkannt werden ,
nachdem man einige Zeit Zweifel an der Echtheit geäußert
hatte .

Die Briten in Siöi Barani im Nucken gefaßt
- Aeberrafchungsaktion libyschen Fußvolks - Brunnen gesprengt und mit Salz unbrauchbar gemacht
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„Berlin in 24 Stunden abrasieren
.Gine deutsche Statt völlig auslöschen" - So würden öle britischen Morögesellen handeln, wenn sie könnten

Genf , Ig. Sept . Die „Daily Mail " veröffentlicht zwei
Briefe , die zeigen , daß der Vorschlag des englischen Abge¬
ordneten Cazalet , „zwölf deutsche Stäöte dem Erdboden gleich-
»« machen"

, <ra £> guten Boden gefallen ist.
Ein anonymer Briefschreiber aus Bristol schlägt vor , „ein -

mal die gesamten englischen Bombenflugzeuge gegen eine
deutsche Stadt einzusetzen und sie völlig auszulöschen . Danach
müßte man durch Radio und durch Abwerfen von Flugblät -
tern den Deutschen von bieser Rachetat Kenntnis geben .

In einem anderen Brief wird dieser Vorschlag für geeig-
net gehalten , „Hitler und seine gottlosen Horden " einzuschüch-
tern . Er möchte aber nicht eine beliebige deutsche Stadt , son-
Sern ,Berlin in 24 Stunöen abrasiert wissen"

. Damit wäre
öann auch Deutschland und der Welt die wachsende englische
Beherrschung der Luft bewiesen .

Mit Siefen brutalen Drohungen beweist England wieder
einmal kraß seine wirkliche Gesinnung . So und nicht anders
würden die Hetzer in Britannien handeln — wenn sie könn-
teu ! Was sie davon abhält , ihre bisherige Mordgier an wehr -
loser deutscher Zivilbevölkerung noch sadistischer auszutoben ,
ist lediglich ihre Ohnmacht . In der Londoner „News Chro -
nicle " lesen wir unter der Überschrift „Herunter wie Sie
Fliegen ". ,Wenn schon von einem Blitzkrieg gesprochen wer -
den mutz , so soll gesagt werden , daß wir ihn führen , denn die .Royal Air Force schlägt zu wie Ser Blitz , und die deutsche
Luftwaffe ist die geschlagene. Unsere Maschinen rasen über den
Kanal , Sefsen Gewässer noch ebensosehr uns gehören wie je,und reitzen Görings Bomber vom Himmel herunter , datz sie
fallen wie die Fliegen unter den Strahlen einer Desinfek -
tionsfpritze ".

Man greift sich an den Kopf und liest diese Sätze noch -
mals . Sind sie die Ausgeburt eines Wahnsinnigen , dessen
Geist durch den vielstündigen Aufenthalt im Luftschutzkeller

unö die heftigen Bombendetonationen verwirrt wurde ? OSer
hat sie einer verzapft , der fernab von Loudon in einem welt -
abgeschiedenen Dorf sitzt unS weder Zeituns liest noch Rund -
funk hört ?

SaMt ruft zm Kriegsdienstverweigerungaus
Tg . Stockholm , 19. Sept . Die Hoffnungen der britischen

Jndienbehörden , mit der Uebernahme der Führungdes allindifchen Kongresses durch Gandhi zu-
mindest einen Waffenstillstand in der indischen Krise er -
warten zu können , sind aus Ser ganzen Front gescheitert.Gandhi hat erklärt , datz er nach wie vor gegen Gewalt -
anwendungen sei , daß er jedoch unerbittlich gegen das Ber -
gießen indischen Blutes für den britischen Krieg kämpfenwerde . Die Lage wird nun von den englischen Beobachternals zunehmend ernst betrachtet . Der Vizekönig hat inLondon wissen lassen,

'daß die Wiederberufung Gandhis nureine Verschärfung der Zustände bringen könne und datz eine
allgemeine Ausdehnung der Kriegsdienst -
Verweigerung zu befürchten sei . Es häufen sich bereitsdie Fälle , in denen die indische männliche Jugend sich weigert ,
sich den von den englischen Offizieren abgehaltenen mili -
tärifchen Hebungen zu unterziehen . Es sei zu fürchten , datzbald Blut fließen werde , da die Engländer offenbar ent -
schloffen sind, Gewalt anzuwenden . In diesen Falle könnte
die Entwicklung unabsehbare Folgen nach sich ziehen . Fürdie britische Jndienbehörden bzw . Sas britische Oberkom -
mando hat ber ganze Fall vor allem deshalb vitalste Be -
deutung , da praktisch das unerschöpfliche Menschenreservoir
Indiens große Hoffnung für eine bitter notwendige Trup -
penverstärkung im Afrikakrieg bietet . Wenn sich die Dingein Indien so zuspitzen sollten , datz es zu einer allgemeinen
Auflehnung gegen die Truppenaushebung kommen sollte,

was Gandhi zunächst anstrebt , dann würbe die Nachschub -frage für den britischen Krieg in Afrika unö den VorderenOrient geradezu hoffnungslos werden .
Säuberung der französischenVerwaltung

Genf , lg . Sept . Die starke Hand des neuen französischenInnenministers Peyrouton hat in dem innerpolitischen Ver »
. waltungsapparat Frankreichs einen neuen Säuberungsver -
such unternommen . 21 Präfekten wurden angehalten , ein
Abschiedsgesuch einzureichen . 13 wurden zur Disposition ge»
stellt . 41 neue Präfekten wurden namentlich durch Verord -
nung des Innenministeriums in ihrem neuen Amte bestätigt .

Frankreich von Plünderern heimgesucht
Vichy, IS. Sept . Im besetzten wie im unbesetzten Frank -

reich steht eine Flut von Prozessen und Verurteilungen vonPlünderern bevor , die sich anläßlich der Evaluation an frem -
dem Gut vergriffen haben .

Im Departement Seine -et -Oife sinS in den letzten Tagen241 solcher Personen festgenommen worden . Im gleichen De -
partement stehen 1347 Hehler Sieser Verhafteten unter
Anklage .

«Allgemeine Laie Maus noch mistet'
Tokio , 19. Sept . Der Vorbereitungsausschutz für die

Durchführung einer Neustruktur Japans hielt am Dienstagunter Vorsitz des Ministerpräsidenten Konoye seine letzteSitzung ab . Ministerpräsident Konoye erklärte dabei , erglaube , datz die allgemeine Lage Japans in allernächster Zu -kunft noch ernster werde . Um die nationale Krise zu über -winden , müsse die gesamte Nation wie ein Mann zusammen -stehen.
Admiral Sujetsugu bezeichnete als Voraussetzung für dasGelingen der Neustruktur , datz die Regierung mit aller Kraftdie Lösung des C h i n a -P r o b l e m s betreibe unö klare

außenpolitische Richtlinien zeige . Das japanische Volk werdedann in seiner Gesamtheit das Gelingen der Neustrukturverwirklichen helfen .

( r „ stekt von alle in c " —
so verschmutzt und verschmiert ist dieser Arbeitsanzug!
Seinem öesiher ist es fast peinlich , ihn in die IDäfche
zu geben.
Aber iMi packt feste zu . ks löst bei richtiger Anwen¬
dung selbst den gröbsten Schmuh . einerlei ob er fettig.

ölig oder verkrustet ist. llie schonend reinigende lUir-
kung von iMi ist wissenschaftlich geprüft, va weder
Seife noch UZaschpuloer gebraucht wird und wenig
iMi genügt, um viel zu leisten , ist solche löäsche tat¬
sächlich ein »billiges vergnügen

".
MldAA

?ii ?„ L/ ™ , ? , Angriffe J deutschen Lustwaffe tttf Liverpool . Wie daS Oberkommando der Wehrmacht bekanntgab , richteten stch u . a . die Angriffe der deutschen Luftwaffe auf militärische Ziele In Liverpool . Unser Bild zeigt! '" e" ° us die Hasen - und Dockanlagen in Liverpool . Im Vordergrund der Fluß Mersch . ( Associated Preß , M .) — R - chtS : Unter dem Feuer deutscher Küstenartillerie . Blick auf den englischen Kanalhafen Dover , der in derletzten Zeit von deutschen Küstenartillerie unter Feuer genommen wurde . Auch zahlreiche Luftangriffe haben in den Hafen « und Befestigungsanlagen schwerste Zerstörungen verursacht (Weltbild , 2KJ

_
' ' "
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9er Todeslunnel von Vanneilet
2000 Opfer einet schleichenden Epidemie - Der mordende Siliziumsiaub

Ter Tunnel , der bei dem kleinen Ort Vannetta im nord -
amerikanischen Staat Virginia seinen Anfang nimmt und
sich fünf Kilometer lang durch zwei Gebirgsketten hindurch -
zieht , gehört zu den größten technischen Projekten , die in
den Bereinigten Staaten in den letzten fahren zur Aus -
führung gelangt sind . Vor vier . Jahren wurde er fertig -
gestellt, aber die Bilanz , die die Unternehmer durch ihre
eigene Schuld ziehen müssen, ist grauenvoll . Nach der Mei -
nüng zahlrechier Aerzte wirb der unselige Tunnel nämlich
2000 Menschenleben kosten , die keine Macht der Welt mehr
rettet . Bis zum heutigen Tage liegen bereits über 600 Opfer
in jener Erde bestattet , die man aus dem Tunnel von Van -
netta aushob . Schon im Jahre 1930 warnten die Geologen
die Unternehmer , ohne besondere Vorbeugungsmaßnahmen
die 2000 Leute an die Arbeit herangehen zu lassen, da die
Helsen , die man durchstieß , bis zu 9» Prozent Silikat ent¬
hielten . Wie sich heute herausstellt , hätte das Abspritzen der
Helsen , die Ausrüstung «der Arbeiter mit Masken und die
Sorge für genügende Lüftung vollauf genügt , um nicht einen
einzigen Menschen zu gefährden .

Tie Katastrophe begann damit , daß die Arbeiter über
ständige Müdigkeit klagten und , sehr zum Aerger der Com -
vany , nicht ihr vorgeschriebenes Tageszensum erledigten .
Nach einem Jahr starb der erste Mann . Ter ärztliche Be¬
fund ergab Lungentuberkulose , und man hielt auch an dieser
Diagnose fest, als die Zahl der Todesopfer immer größer
wurde . Schließlich entstand eine wahre Panikstimmung in
den Häu ' ern von Vannetta . Abergläubische hielten es für
eine Strafe des Himmels , viele sprachen nur von dem „vex -
hexten Tunnel " und schließlich fühlten sich die Unternehmer ,

die bisher keinen Finger gerührt hatten , doch bemüßigt , ein «
ärztliche Untersuchung anzuordnen .

Tie Aerzte kamen auf Grund eingehender Forschungen zu
einem erschütternden Resultat . Tie zahlreichen bisherigen
Todesfälle waren keineswegs auf Lungentuberkulose zurück¬
zuführen , vielmehr hatten sie ihre Ursache in der geheimnis -»
vollen „Silieofe -Krankheit "

. eine der Medtmn wohlbekannte
Vergiftungserscheinung , die von den schlimmsten Folgen be »
gleitet ist. Der feine Siliziumstaub , der durch die Bohrarbei -
ten frei wird und der mit dem bloßen Auge nickt wahr -
nehmbar ist . verkrustet die menschliche Lunge und bildet ein
faserartiges Gewebe auf den Lungenflügeln , die die Zellen
allmählich erstickt. Tiefe Vergiftung hat früher oder später
den Erstickungstod zur Folge . Wer von der Silicose im
fortgeschrittenen Stadium befallen ist , gilt als unrettbar
verloren .

Zu spät ergriff die Gesellschaft kurz vor Beendigung de?
Tunnels die nötigen Schutzmaßnahmen . Tag für Tag starben
Leute oder wurden , dem sicheren Tode entgegensichend , in
eines der umliegenden Hospize gebracht . Die Unternehmer
suchten einen Skandal zu vermeiden , indem sse die Häuser
von Vannetta . die ihnen gehörten und für die Arbeiter ge-
baut waren , kurzerhand n̂iederbrannten , ihre Bewohner auf
diese Weise zwingend , aus dem Gesichtskreise des Krank -
beitsheröes zu verschwinden . Tatsächlich stehen heute in
Vannetta nur noch 6? Häuser , und viele der nach ärztlichem
Befund zum Tode Verurteilten sind weggezogen , ohne daß
ihre Klagen gehört wurden . Und immer noch fordert der
Tunnel , vier Jahre nach der Fertigstellung , seine Opfer . . .

Clfo Matzerath
Der neue musikalische Leiter der Karlsruher Oper
Mit der Neuverpflichtung von Kapellmeister Otto

Matzerath mit Beginn der neuen Spielzeit hat das
Badische Staatstheater an wesentlichster Stelle eine ge -
wichtige Veränderung erfahren , die , wenn auch nicht aus -
schließlich so doch entscheidend die Entwicklung der Karls -
ruher Oper in den nächsten Jahren bestimmen dürfte . Otto
Matzerath , der unmittelbare Nachfolger des nach Prag be -
rufeuen Generalmusikdirektors Keilberth , tritt am Karls -
ruher Dirigentenpult ein großes und verpflichtendes Erbe
an , dessen Tradition leuchtende Namen , wie Felix Mottl und
Ferdinand Wagner , in sich schließt. Alle diese ausgeprägten
Musikerpersönlichkeiten , unter die man Keilberth heute schon
einreihen darf , haben in verhältnismäßig früher Jugend ihr
verantwortliches Amt angetreten und mit ihrem künst-
lerischen Reifen und ihrem persönlichen Aufstieg den Namen

(BP 'Archlv)
Karlsruhes untrennbar verbunden . So wollen wir es als
gutes Vorzeichen nehmen , daß auch Otto Matzerath in tat -
froher Jugendlichkeit die musikalische Oberleitung der Karls -
ruher Oper übernimmt , und zwar mit einem Fünfjahres -
vertrag — wohl ohne Beispiel im deutschen Theater — der
ihm den notwendigen zeitlichen Spielraum zur allmählichen
Verwirklichung seines musikalischen Programms weitgehend
gewährleistet .

Otto Matzerath wurde in Düsseldorf geboren , be-
suchte dort das Gymnasium , um nach dem Abitur sich dem
Musikstudium zuzuwende « . Sein Staatsexamen legte er als
Pianist und Geiger ab . Sein erstes Engagement führte ihn
als Solorepetitor nach M ü n ch en - G l a d b a ch - R h e y d t.
Von hier aus wurde er nach Krefeld als Kapellmeister
der Operette verpflichtet , um dann die musikalische Ober -
leitung des Stadttheaters Würzburg zu übernehmen .

Wenn Kapellmeister Matzerath davon spricht, daß er seine
Aufgabe darin sieht , im Programm von Oper und Konzert
die Pflege der klassischen Musik — wobei ihm Mozart be -
sonders am Herzen liegt — mit einer wachen Vereitschaft
für das zeitgenössische Musikschaffen in Verbindung zu brin -
gen , so möge das nicht heißen : Novitäten um jeden Preis .
Nur was wirklich Bestand hat an Modernen , was in die
Zukunft weist , soll zu Wort kommen . Und hier dürfen wir
wohl die Reihe der Sinfoniekonzerte als den sinnfälligsten
Ausdruck dieses musikalischen Bekenntnisses werten . So
finden wir neben den großen Namen Händel , Bach,
Beethoven , Mozart , Brahms . Bruckner , zeitgenössische Ton -
dichter von Rang , wie Stephan mit „Musik sür Orchester in
einem Satz "

. Paul Graener mit dem „Turmwächterlied ",
dann den etwas älteren Russen Glasunow mit dem „Violin -

Der rettende Irrtum
SuppS , geborener Dalmatiner , hat in feiner ersten Wie -

ner Schafsenszeit noch lange an seinem italianisierenden
Deutsch herumgewiirgt . Einmal sollte er eine Wiener Posse
Musikalisch illustrieren , in der er auf das Wort „Duliäh "
stieß. Duliäh ? Das konnte nur so etwas wie „Addio" be-
deuten , also Abschied, Trauer , Wehmut . Als die Aufführung
kam und der populäre Wiener Jodler in ein großartig an -
gelegtes Adagio und Finale im italienischen Stil b ?S , Lucia -
Sextettes ausklang , da stutzten die Zuhörer . Aber nur ein
paar Sekunden lang . Dann brach ein Beifallssturm loS.
Die guten Wiener hatten für einen fulminanten musikalischen
Witz gehalten , was der naiven „Grammatik " Suppos zuge-
stoßen war !

Einen Zahn für die Kunst
Faster , der Hamburger Dirigent und Komponist , dessen

Pseudonym Oskar FHtras heute noch so bekannt ist , wie sein
süßer dummer Walzer „Mondnacht auf der Alster ", war ein
glühender Straußverehrer . Einmal pilgert er nach Wien
und will das Hirschenhaus sehen , in dem Strauß aufgewach-
sen ist. Pech ! Ausgerechnet in diesen Räumen amtiert zur
Zeit ein Zahnarzt . Rasch entschlossen opfert FÄras einen
Zahn . Im Ordinationszimmer entdeckt er eine Fenster -

konzert a-moll " und Rimsky -Koxsakow mit der Symphonischen
Suite „Scheherezade ".

Augenscheinlicher noch , als die den großen Musikklassikern
stärker verpflichteten Sinfoniekonzerte , zeigt sich Otto
Matzeraths Bemühen um eine möglichst farbige Bereicherung
des Spielplans im vorgesehenen Programm d ^ r Oper .
Verdis „Simone Boccanegra ", Humperdincks „Konigskinder ",
Mussorgskys „Boris Godunoff " und Tschaikowskys „Eugen
Onegin " wird man nach langer Pause in Karlsruhe ebenso
erfreut begrüßen wie Strauß ' „Arabella "

, Norbert Schulzes
„Schwarzer Peter "

, Gersters „Enoch Arden "
, Julius Weis -

manns „Pfiffige Magd " oder Sutermeisters „Romeo und
Julia ".

Es spricht für den zielbewußten Idealismus Otto
Matzeraths und seine jugendliche Begeisterungsfähigkeit , daß

scheibe . in die Johann am 4 . Juni 1850 seinen Namen geritzt
hat , schneidet sie aus , eilt damit zum Meister , läßt sich die
Echtheit bestätigen und kehrt , um ein gläsernes Autogramm
reicher und um einen gefunden Zahn ärmer , nach Hamburg
zurück.

*
Zu Gusto » Adolf von Schweden sagte ein Offizier

vor einer Schlacht : „Wir find sehr wenig , und der Feinde
sind sehr viele !"

Der König lächelte . „Sehr gut ! Umso sicherer werden
wir schießen.

"
*

Einmal brachte Schubert seinem Freund , dem Sänger
Vogl , mehrere neue Lieder zur Durchsicht.

Es vergingen zwei Wochen, und Schubert dachte schon gar
nicht mehr an die Lieder , als ihn eines abends Vogl besuchte.
Im Verlauf des Abends fang ihm Vogl eines der Lieder vor .

Schubert hörte andächtig zu und sagte dann aus tiefen
Gedanken heraus :

„Oh , des Liedl is ja garnet uneben ! Von wem is denn
des g'schrieben ? "

*
Robert Schumann prüfte einmal einen Pianisten , der

schweißtriefend eine Gewaltleistung am Flügel absolvierte .
Als er endlich endete , sagte Schumann :

„Also tatsächlich , ich finde Sie ganz erstaunlich !"
Beglückt verneigte sich der Musiker . Schumann aber fuhr

unerbittlich fort :
„Wirklich , Sie sind größer als Gott : Er schuf nur das All .

Sie aber das Chaos !"

er über seine eigentliche Aufgabe als musikalischer Leiter der
Oper hinaus , am Musikleben der Stadt insgesamt regsten
Anteil nimmt und seine Ausgeschlossenheit für eine gemein -
schaftliche Zusammenarbeit aller hierin tätigen Kräfte betont .
Diesem Ziele sollen auch seine geplanten drei Volks -
tümlichen Konzerte dienen , die mit einem bunt -
farbigen Programm , das jeweils die Gesamtgebiete der
Musik von der Unterhaltung bis zur Klassik umschließt , sich
werbend an jene Kreise richten , die der Oper und dem Kon -
zert wenn auch nicht ablehnend , so doch zumeist aus Un -
kenntnis fremd gegenüber stehen. „Wenn ich einen Menschen
über einen Straußschen Walzer allmählich an Mozart oder
Beethoven heranführen kann "

, meint Otto Matzerath , „dann
haben diese volkstümlichen Konzerte ihren Zweck erfüllt ".
Und darin darf man dem neuen Leiter der Karlsruher Oper
nur besten Erfolg wünschen. —uck .

• jDoppe/f - kUut/ifijie +f '
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MICH MUSS MAN GENIESSEN !
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Aus der baöischen Heimat
Aus Nordbaden

Eröffnung der Robert -Bunsen -Schule i» Heidelberg
r . Heidelberg . Ig. Sept . Bei der feierlichen Eröffnung der

Robert - Bunsen -Schule . welche als zweite selbständige Ober -
schule für Knaben im Gebäude der ehemaligen Lehrerbil¬
dungsanstalt erstanden ist, wandte sich Minister Dr . Schmitt -
henner in seiner Ansprache insbesondere an die Jugend ,
indem er u . a. . sagte : „Ihr seid die erste Generation , die eine
klare Straße ziehen kann "

. Das Bild , das uns in der Er -
ziehung vorschwebt : Anstelle der „gebildeten "

, vom Volk sich
lösenden Persönlichkeit der Vergangenheit tritt der deutsche
Mensch. Er muh am Ausgangspunkt festhalten , am deutschen
Leben . Bürgermeister Genthe wies in seiner Ansprache na -
mens der Stadt u . a . darauf hin , Sah während des Kriegs
drei weitere Schulen errichtet wurden : Die hauswirt ' chaftliche
Berufsschule ( in der Wilkensschule ) , die Eichendorsf - Schule
als 2 . Oberschule für Mädchen und öie Berufssachschule für
Hotelgehilfinnen lim Rahmen des Schulhotels ) . Letztere hat
ihren Betrieb im Schloßhotel in diesen Tagen aufgenommen .

Die erste Woche der nun mit einer Neuinszenierung von
„Don Juan " beginnenden neuen Spielzeit des Theaters
bringt zwei weitere Neuinszenierungen u ." 5 zwar von .-Minna
von Barnhelm " und . .Wildschütz"

. Den Reigen der Erstaus -
führungen eröffnet „Die Kosakenbraut "

, eine Operette von
Ed . Czajanei . — Zum Auftakt der Winterarb ^' t fand eine
Führerinnen - Tagung der IM . des BDM . - Werks ^ nd Pflicht -
BDM . des Untergaues 110 statt .

Wertheim : Ins Fahrrad gelaufen . Im benachba ^
ten Nassig lief ein mit einem Reifen spielender Junge einem
Radler ins Fahrzeug . Der Radler kam zu Fall und erlitt
schwere Kopfverletzungen , die seine Uebersührung ins Kran -
kenhaus erforderlich machten.

gh . Michelvach lLandkr . Mosbach ) : Schwerer Unfall .
Beim Dreschen wurde der 20jährige Albert Riedinger
beim Auflegen des Treibriemens von der Strohpresse erfaßt
und ihm unterhalb des Knies ein Fuß abgerissen . Nach seiner
Beibringung in das Krankenhaus mußte ihm sofort das Bein
oberhalb des Knies abgenommen werben .

gh. Unterschmarzach : Von der Ernte . Seit einigen
Tagen wird mit der Kartoffelernte begonnen . Auch das
Brechen der Aepfel nimmt seinen Anfang . Die Zwetschgen -
ernte , die einen sehr reichen Ertrag lieferte , geht ihrem Ende
entgegen . - ~

gh . Helmstadt (Landkr . Sinsheim ) : Hohe Auszeich -
nung . Der vor einigen Wochen mit dem Eisernen Kreuz

2. und 1. Klasse ausgezeichnete Wachtmeister Manfred Stadt -
le r wurde zum Leutnant d . R . befördert .

Gochsheim lb . Bruchsal) : Auszeichnung . Unteroffizier
Fritz Sitzler , Sohn des Bäckermeisters Wilhelm Sitzler ,
Gochsheim , erhielt für hervorragende Tapferkeit bei den
Kämpfen in Frankreich das EK . II . Wir gratulieren und
wünschen ihm zu seiner dabei erhaltenen Verwundung wie -
der vollständige Heilung .

Forst : Filmabend . Die Gaufilmstelle zeigt am Don -
nerstag im „Krone "- Saal den spannenden Film „Zwischen
Strom und Steppe " . — In Weiher gelangt der gleiche Film
heute schon zur Vorführung .

l. Münzesheim : Musterung der Arbeitsmaiden .
Die arbeitsdienstpflichtigen Mädchen von hier wurden letzte
Woche in Bruchsal gemustert . In sehr fröhlicher Stimmung
und reich geschmückt kehrten sie wieöer nach Hause zurück.

gh. Grötzingen : Bunter Bogen . Dem Eisenbahnassi -
stenten Hans Ruthmann , der auf der Reichsbahndirektion
Karlsruhe tätig ist wurde das Westwallehrenzeichen ver -
liehen — Unser Mitbürger Christian Daubenberger konnte
am 16. September seinen 80. Geburtstag feiern . — Anläßlich
des Appells der Politischen Leiter veranstaltete Amtsleiter
Pg . Hupp eine Morgenfeier . In seiner Ansprache , die von
Liedern und Gedichten umrahmt war , ging er auf den Sinn
des Geschehens unserer Tage ein . — Der Grötzinger Turn -
verein hatte auf Sonntagmittag einige spielstarke Handball -
Mannschaften zu Blitzturnieren eingeladen . An dem Treffen ,
zu dem der einladende Verein Ehrenpreise gestiftet hatte , be -
teiligten sich Handballspieler aus Karlsruhe , Bulach . Rint -
heim und Linkenheim . — Am Sonntag veranstaltete das
„Fröhlichsche Männerquartett " einen Bunten Nachmittag in
der Grötzinger Gemeindehalle . Den gesanglichen Teil bestritt
d>:s Quartett mit den Solisten Frl . Greif , den Herren D>oll
und Langenbein unter der Stabführung von Herrn Fröhlich
in bekannter Mutterschaft . Die Kapelle Treiber bot ein fei-
nes Spiel , der Ansager Manzaro entfesselte Heiterkeits -
stürme . An dem guten Gelingen des Nachmittags war das

' Tanzballett der Tanzschule Schwamberger maßgeblich betei¬
ligt . Der Reinerlös des Nachmittags , der sehr gut besucht
war , fließt den? WHW . zu.

n. Pforzheim : Kurz notiert . In einer Morgenfeier
wurden am Sonntag im Bürgerausschußsitzungssaal des Rat -
Hauses die BdM - und JM .-Untergauführerinnen Schön und
Böhmerle verabschiedet und die Nachfolgerinnen eingeführt .
Die Pforzheimer Kameradinnen werden in Karlsruhe große -
ren Aufgaben zugeführt . — Das Stadttheater hat die Win -
terspielzeit mit dem Trauerspiel „Romeo und Julia " eröff -
net .

Mittelbaöische Rundschau
Gaggena « : Gelungen « Prob « . Die in der letzten

Zeit errichtete Sauganlage an der Murg zur Versorgung der
Motorspritze wurde dieser Tage durch Hauptbrandmeister
J ülch unö Wehrmänner der Freiw . Feuerwehr einer Probe
unterzogen . Die Sauganlage , di« tadellos arbeitet , versetzt
die Motorspritze in die Lage , Mnrgwasser mit einem Druck
von 50 Atmosphären in die Rohrleitungen weiterzugeben , die
ihrerseits eine Streuweite von 35 bis 40 Meter besitzen . Diese
Neuerung gestattet der Feuerwehr , eventuelle Brände , die in
den Häusergruppen an der Mur » entstehen könnten , wirksam
zu bekämpfen .

Loffenau i . M : Ob st fa m m e lst e l le . Das hiesige Bür¬
germeisteramt hat beim Zweigpostamt Loffenau eine Obst -
Sammelstelle eingerichtet , die sich besonders in diesem reichen
Obstjahre gls eine sehr zweckmäßige Einrichtung erwiesen hat .

Lautenbach i . M . : Unfall im Walde . Ein Stamm , der
beim Schlagen sich im Geäst eines anderen Baumes ver -
fangen hatte , geriet beim Aufbereiten ins Fallen und traf
den Holzhauer Josef Schiel . Mit einem schweren Ober -
schenkelbruch mußte der Verletzte ins Krankenhaus verbracht
werden .

Varnhalt : Fleißige Himbeersträucher . Auch in
diesem Jahre haben sich einige Himbeersträucher als besonders
fleißig gezeigt und schon zum zweiten Male Blüten angesetzt.
Einzelne Sträucher hängen sogar voll mit ausgewachsenen un -
reifen Früchten . Vereinzelt kann man sogar reife Früchte
antreffen .

Bühlertal : Auszeichnung . Der Kriegsfreiwillige . Ge-
freiter Josef Iörger jun . , der als Meldefahrer in Nord -
frankreich seinen Mut und seine Tapferkeit unter Beweis ge -
stellt hat , wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus -
gezeichnet.

Achern : Allerlei . Die noch nicht abgeholten Lebens-
mittelkarten werden nur noch am Samstag früh in der Zeit
von 8—10 Uhr ausgegeben . — Das ftädt . Schwimmbad hat
nunmehr sein ? Pforten geschlossen . Trotz der vielen badun -
günstigen Tage , die der diesjährige Sommer brachte , stellte
sich der Besuch des Bades noch etwas höher als im Vorjahre .

Oberacher« : Versammlung . Im Rahmen einer Orts -
stabsbesprechung der Amtswalter der DAF . wurde Pg .
Boeme zum komm. Ortsobmann eingesetzt, während der bis -
herige Ortsobmann Gerber auf eigenen Wunsch nur noch
das Amt des Kreisgruppenwalters für Textil betreuen wird .
Der stellv. Kreisobmann Mayerhöser , der an der Bespre -
chung teilnahm , ging in ausführlichen Darlegungen auf
die Tagesprobleme eim \

Sasbachried : Hohes Alter . Am 18. September konnte
Oberjäger a . D . Josef Hans Auster seinen 78. Geburtstag
begehen .

Renchen: Junge D R K .-H elfer t nn en . In Anwe -
senhe '. t von Regierungsassessor Dr . Günzer von Landrats¬

amt Kehl , Dr . Spieß -Kehl . Dr . Kuch und Bürgermeister
Schmidt fand hier die Prüfung von 10 Anwärtern des DRK .
statt . Im Anschluß an die Prüfung wurden die Anwärter
im Hofe der Grimmelshausenschule vereidigt . — Die im
Alter von erst 16 Jahren gestorbene Anneliese Hangs wurde
unter dem Ehrengeleit ihrer Mitschüler ynd Mitschülerinnen
zu Grabe getragen .

h . Oberkirch : Hohes Alter . Jy körperlicher und gei-
stiger Frische vollendete am Montag Frau Sidonie Stotz ,
Adolf -Hitler -Straß « 64, ihr 80. Lebensjahr .

Oppenau : Wieder Ob st markt . Die Landwirtschaftliche
Ein - und Verkaufsgenossenschaft Oppenau beabsichtigt, dem-
nächst wieder Obstmärkte abzuhalten , damit das im hinteren
Renchtal anfallende Tafelobst einer restlosen Verwertung zu-
geführt werden kann .

Bad Peterstal : Tapferer Soldat . Für seine vor dem
Feinde bewiesen « Tapferkeit wurde Soldat Rudolf Mayer
von hier mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

„Lebellrunk in Schwetzingen
dr . h . Schwetzingen , 10. Sept . Dem erfolgreichen Gast »

spiel mit Goethes Sing -Tanzspiel „Lila " oder „Phantasie
und Wirklichkeit " im Schwetzinger Rokokotheater des Kur -
sürsten Carl Theodor folgt am kommenden Sonntagnach »
mittag im Schwetzinger Festsaal der alljährliche „Hebel -
trunk ". Die Gedächtnisrede hält Professor Hermann Er, »
Busse , Freiburg i . <3t . Boraus geht die gewohnte schlichte
Feier am Grabe I . P . Hebels . Acht Tager später gastiert
erstmalig wieder die Oper des Mannheimer Nationalthea -
ters mit der stilvollen Wiedergabe der „Entführung aus dem
Serail ".

Bon der Sägmaschine tödlich verletzt
Weinheim . 19. Sept . Im benachbarten Schriesheim geriet

der neunjährige Sohn des Einwohners Hölzel unter die
Sägmaschine . Den schweren Verletzungen ist der Junge noch
in der Nacht erlegen .

Großtze;rögerin das S «ndwerk gelegt
n . Pforzheim , 19. Sept . Die Polizei hat eine Großbe -

trügerin festgenommen , die sich von einer Nachbarsfrau
1000 RM . erschwindelte unter dem Vorgeben , daß sie in
Pforzheim einen Garten für 8000 RM . gekauft habe und daß
sie diesen bar hätte bezahlen müssen , trotzdem vertraglich
ratenweise Abzahlung vereinbart worden sei . Dadurch sei
sie in Geldschwierigkeiten geraten , die um so mißlicher für sie
wären , als sie die Aufforderung erhalten habe , in ihrem
Haus in Nürnberg einen Luftschutzkeller einbauen zu müssen.
Die Schwindlerin gab weiter vor , daß sie das Haus in N .
verkaufen und sich ein solches auf ihrem Gartengrundstück
in Pforzheim erbauen würde . Sie versprach der Geld -
geberin im neuen Haus eine billige Wohnung . Was die
von auswärts zugezogene Frau vorgab , war alles Schwin -
del . Sie hatte den Garten nur gepachtet und besaß auch
kein Haus in Nürnberg .

Ins Gerichtsgefängnis eingeliefert wurde ferner eine
weibliche Person , die scharf auf Geldbörsen war . Bei ihrer
Festnahme wurden insgesamt 6 Geldbeutel vorgefunden ,
deren Inhalt die unehrliche Person für sich verbraucht hat .

AuS der Pfalz
pp . Berg : Unfälle . Der 14jährige Sohn des Land -

Wirtes 'Josef V ö l k e l , hier , wurde in der abschüssigen
Ludwigsstraße von einem Lastauto mit seinem mit Holz be -
ladenen Wägelchen angefahren und eine Strecke Weges mit -
geschleift, so daß er nicht unwesentliche Verletzungen erhielt ,
und in das Krankenhaus Kandel verbracht werden mußte . —
Gestern stürzte ein Junge von einem Zwetschgenbaum so un -

glücklich , daß er schwere innere Verletzungen erlitt , die das
Schlimmste befürchten lassen.

h . Maximilians «« : Notizen . Der allgemein : Schul -
beginn hat nun wieder eingesetzt. Die Unterrichtszeiten sind
auch auf nachmittags ausgedehnt . — Die Drescharbeiten sind
weiterhin im Gange und werden durch Einsatz von Soldaten
beschleunigt . W :il diesmal nur Getreide sGerste , Hafer und
Weizen ) angebaut war , ist die Menge selbstverständlich größer
als vor der Rückführung . — Als erste zur Sammlung
fürs WHW . sind am kommenden Sonntag unsere hiesigen
Sportler tätig und werden bemüht sein , ein gutes Ergebnis
zu erzielen . „ .

-b - Kandel : 1000 neue Sparbücher . Die Kreis - und
Stadtsparkasse mit ihren Zweigstellen Hagenbach . Neuburg .
Schaidt . Steinweiler und Wör '.h a . Rh . legt ihren Jahres -
abschloß für 1939 vor . Mit besonderer Würdigung wird darin
die Tatsache verzeichnet , daß die Spareinlagen nahezu 5/5
Millionen erreicht haben und 1000 neue Sparbücher ausge¬
stellt wurden . Der Gesamtumsatz betrua 62 Millionen RM .
Auch die Bilanzsumme ergab eine Mehrung um 11 .5 Prozent
auf rund 6 .2 Millionen .

- b - Landau : Taufend kleine Kunstwerke . In
Landau wurde eine Ausstellung . .Handwerkliche Kunsttöpfe -
rei " eröffnet , die über 1000 kunsthandwerkliche Schöpfungen
vor Augen füh -t . Volkskultur in reiner Prägung vermittelt
die feine Schau mit bewunderungswerten Arbeiten aus dem
Westerwald , Odenwald , von der Lahn , der bayer . Ostmark
und auch aus der Saarpfalz selbst.

Gm diebische Elster
Baden -Baden . 19. Sept . Am 18. Juni verurteilte das

Amtsgericht Baden -Baden die Albine Cirnsuß aus Chlu -
metz wegen fortgesetzten Diebstahls zu einer Gefängnis -
strafe von drei Monaten . Die Angeklagte hatte im Septem -
ber 1939 , als sie in einem Sanatorium in Baden -Baden als
Köchin beschäftigt war , Kleidungs - und Wäschestücke im Wert
von mehreren hundert Mark entwendet , wotei sie die Wirr¬
nisse der ersten Kriegszeit ausnutzte . Sie beging die Dieb -
stähle , um in den Besitz einer Aussteuer zu kommen , da sie
heiraten wollte . Die gestohlenen Sachen schickte sie ihrer
Mutter . Später konnte das Diebesgut sichergestellt und den
Eigentümern , einem Arztehepaar , wieder zurückgegeben
werden . Gegen das Urteil legte die Angeklagte Berufung
ein . Zur Berufungsverhandlung war die Frau des Arztes
als Zeugin erschienen , die einen Teil der Bettwäsche und
Kamelhaardecken , auf welche die Angeklagte ihr besonderes
Augenmerk gerichtet hatte , mitbrachte . Die Zeugin muß be -
kennen , daß sie damals mit einer Auslese unehrlichen Per -
sonals gesegnet war, ' sie war geradezu von einer Diebstahls -
Gesellschaft umgeben , die in den ersten Septembertagen , als
man daran dachte, einen Teil der Wäschevorräte sortzu -
schicken, mitgehen hieß , was ihr nur in die Hände fiel . Die
Köchin, das Zimmermädchen und die Putzfrau hatten lange
Finger und nicht genug damit , bestahlen und beschenkten sich
die Diebinnen noch untereinander . Das Gericht gewann
den Eindruck , daß die Angeklagte noch mehr gestohlen hat ,
als die Anklage annimmt und daß der Wert der entwendeten
Kleidungs - und Wäschestücke mehr als 200 RM . beträgt . Ne-
ben den Wäschestücken wurden in dem Haushalt ein Zentner

Reis , einige Schachteln Seife sowie Bücher vermißt , aller »
dings läßt sich nicht feststellen , ob diese Verluste auf das
Konto der anderen unehrlichen Hausangestellten zu buchen
sind. — Die Strafkammer verwarf die Berufung der Ange -
klagten und änderte das Urteil der ersten Instanz dahin ab ,
daß auf eine Gefängnisstrafe von vier Monaten erkannt
wurde .

BersolialverSndenmgeii
Aus dem Bereich des WirtschaftsministerinmS

Ernannt : Finanzinspeltor Leonhard Hellriegel zum Beamten auf
Lebenszeil , Vermessungsoberselretär Julias G l o d zum Vermessung ^-
Inspektor .

In den Ruhestand versetzt : Finanzsekret-ir Franz Bläh .
Kestorbcn : Lsndwirtschastsrai Anton Bausch .
Die NotPriisnng sür de» gehobenen technischen Staatsejchdirnst hat te -

standen : EichamtHwärter Robert Keller .
Entlassen ans Antrag : Regierungsinspeltor Helmut Bügel .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
Ernannt : zum Studienrat : die Studienassessoren Dr . Hans Gerspacher

an der Melanchthon -Schule — Oberschule sür Jungen — in Bretten , Walter
Schäker an der Hindenburgschule — Oberschule für Jungen — in Ettlin¬
gen , Dr . Josef Walz am Kurfllrst -Friedrich -Gtimnasium in Heidelberg : zum
Beamten auf Lebenszeit : Hauptlehrer Kurt Schirm er in Blumberg .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
Berufung in das Beamtenverhältnis : Schulamtsbewerber Rudolf Bladt

in Hüffenhardt.
Ernannt : Studienrat Alfons Wtllax an der Gewerbeschule in Tins -

heim a . d . E . zum Direktor .
Zuruhegesetzt: Professor Wilh . LIebherr an der Zeppelinschule, Ober-

schule für Jungen , in Konstanz.

Wasserstandsberichte des Rheins : Konstanz 437, gleich : Rheinfelden 36#,
minus 15 ; Breilach 363 , minus 24 ; Kehl 452 , minus 73 ; Strasburg 440 , mlnu »
32 ; Karlsruhe 722 , plus 18 ; Mannheim 648, plus 49 ; Caub 440, plus 11.
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Sevtemberliche Inventur . . .
Wir brauchen uns nichts vorzulügen :
des Sommers Pracht ist bald dahin !
Die ersten gelben Blätter fliegen ,
derweil die Schwalben südwärts zieh 'n !
Gevatter Storch geht auf die Reife ,
wie 's seine Ahnen schon getan ,
und auch der Mensch auf seine Weise
paßt sich des Herbstes Kühle an !

Er steht , um Inventur zu machen ,
daheim vor seinem Kleiderschrank ,
und zieht ans Licht die woll 'nen Sachen ,
die eingemottet . Gott sei Dank .
Bedächtig prüft er die Bestände ,
die in des Schrankes Tiefe ruh 'n ,
und reibt befriedigt sich die Hände :
er ist gerüstet und immun !

- st -

Copyright Aufwärts -Verlag Berlin
vi . Fortsetzung

„Ich habe gemußt , daß du mir das einmal sagen würdest ,
wenn wir uns wiedersehen ! Was könntest du auch anders
sagen ! Du kannst mir ja nicht erklären , daß es Mitleid ist ,
was dich zwingt , bei mir bleiben zu wollen . . . . daß du aus
Dankbarkeit bei mir bleiben zu müssen glaubst , weil ich . . .
weil ich dir dein Augenlicht wiedergab ! Eine Frau hat mich
verlassen , weil sie meine Häßlichkeit nicht mehr ertragen
konnte . Ich weiß , du würbest das nie tun . . . du würdest «her

'mnerlich zerbrechen , als zugeben , daß es Mitleid ist , was dich
an meiner Seite bleiben läßt ! Und darum bin ich gegangen !"

Weiß , wie der Schnee auf den Höhen der Berge , leuchtete
ihr schmales Gesicht .

„Matthias , ich möchte nicht einen Tag mehr leben ohne
dich ! Jeder Tag , seitdem du mich verließest , war nichts weiter
als «in Warten auf dich !"

Ein Stöhnen quoll aus seiner Brust .
„Matthias !"
Es klang wie ein Schrei , der ihn verstummen ließ .
Sie war näher gekommen und stand nun wieder dicht vor

ihm . Er sah shre Augen , die schön waren ww alles an ihr .
„ Matthias , ich habe dich nicht gebeten , mich sehend zu

machen !" sagte sie leise , aber so klar , daß jedes Wort in sein
Herz drang . „Aber jetzt bitte ich dich : Mach ' mich wieder
blind . . . und bleib « fc« t mir !"

Sein Gesicht war starr wie eine Maske . Ein Beben flog
über seine Schultern . Er hob die Arme , seine Hände slat -
terten wie hilflose Wesen durch die Luft und sanken schlaff
wieder herab , als sei plötzlich alle Kraft in ihnen erloschen .

„Es würde nichts ändern an allem . Renate ! Es wäre nur
noch schlimmer als zuvor ! Meine Häßlichkeit

^ würde deine
Blindheit ausfüllen mit einem Bilde , das unerträa ' ich werden
würde mit der Zeit ! Lak mich doch jetzt allein , Renate . . ."

Er stand noch «inen Augenblick zitternd . Wandte sich >!>ann
jäh ab . Ging plötzlich weiter mit langen schnell -" ' Schritten .

Renate vermochte nicht zu sprechen . Um ihren Mund zuckte
es heftig . Sie verspürte ein Würben in der Kehle .

Ein Ausdruck völliger L>?sfNunzs ' "siike ? t lna ihre »

Gesicht . Ihr Blick irrte i5m nach . Nur verschwommen sah
sie die Konturen seiner Gestalt . Immer größer wurde der

Abstand zwischen ihnen . Jetzt verschwand er vollends aus

Sammlung von Brotmarken durch öie RSB
Die Mitarbeiter der NSV . -Ortsgruppen sammeln nach

Ablauf jeder Bezugfcheinperiode bei allen Familien die übrig -
gebliebenen Brotmarken . Diese Brotmarken werden von der
NSB . beim Ernährungsamt gegen Reisebrotmarken um -
getauscht . Aus diesen Beständen wird der zusätzliche Brot -
bedarf der Lang - und Nachtarbeiter gedeckt , darüber hinaus
aber steht auch den kinderreichen Familien und allen Volks -
genossen , die aus irgend einem Grunde mit den vom Reich
zugeteilten Brotkarten nicht auskommen . Brot zusätzlich zur
Beifügung . Die in Frage kommenden Familien müffen all -
monatlich bei ihrer zuständigen NSV . - Ortsgruppe die sür
den laufenden Monat benötigten Zusatzbrotmarken anfordern .
In letzter Zeit wurde von den verschiedensten Orten die
Beobachtung gemacht , daß so manche Volksgenossen diese
Reichsanordnung insofern nicht einhalten , als sie die übrig -
bleibenden Brotmarken einfach ihrem Bäcker zur freien Ber -
fügung überlassen . Es besteht dadurch die Gefahr , daß Mehl -
resp . Brotmengen nicht anordnungsgemäß verwendet werden .

Wenn in dieser Woche wieder von den NSV .- Ortsgrup -
pen übriggebliebene Brotmarken gesammelt werden , darf er -
wartet werden , daß die Sammlung vollen Erfolg hat .

Es soll bei dieser Gelegenheit auch darauf aufmerksam ge -
macht werden , daß Volksgenossen , die mit ihren Brotmarken
nicht auskommen , bei den NSV .-Ortsgruppen Anträge auf
Zusatzbrotmarken stellen können .

Cirms Busch ist öa !
Die beiden Sonderzüge werden heute im Güterbahnhof

ausgeladen . Wagen -Kolonnen ziehen zum Platze hinunter .
Aus dem Innern der Packwagen wandern dicke Taubündel ,
Eisenstäbe und Zeltplanen ans Tageslicht , dann beginnt die
Aufbauarbeit . Die Zeltstadt wächst unerhört schnell aus dem
Boden , wie immer , ein staunenswertes Werk der Technik .
Und heute abend 19 .30 Uhr wird die Eröffnungs - Bor -
stellung sein . Das große Ereignis beginnt : die schillernde ,
vielfarbige Welt ber Manege mit ihrem romantischen Drum
und Dran . Künstler und kluge Tiere werden wieder um
die Gunst des Publikums wetteifern und die kommenden
Abende und Nachmittage zu einem Erlebnis gestalten . Es
ist eine besondere Auslese artistischer Darbietungen , die der
Zirkus Busch diesmal bringt : Fliegende Menschen , wage -
mutige Reiter aus Italien und die Eleganz und Schönheit
der klassischen Hohen Schule , geritten von dem Meister
Moeser , Ios6 . welcher den andalusischeu Hengst „Sultan " ,
das schönste Pferd der Welt , vorführen wird . Eine beson -
dere Attraktion dieses Spitzen - Programms wird der Musi -
kal - Expreß Original -Glorias sein , eine Tempo - Revue von
Format , die bekannt geworden ist durch die neuen Ufa -
Filme „ Ein Mann auf Abwegen "

, sowie „Polterabend ".
Wie wir vernehmen , wird der Zirkus Busch sogleich nach

Friedensschluß eine ausgedehnte Reise durch Italien unter -
nehmen , die unter der Förderung vieler deutscher und ita -
lienifcher Behörden steht .

öem Blickfeld, ' der Weg mochte dort hinten eine Biegung
machen . Die Hänge und Berge vor ihr schienen auf sie herab -
kommen zu wollen .

„Laß mich allein . . ." hatte er gesagt . Unwillkürlich
wiederholte Renate seine Worte . Eine unendliche Müdigkeit
nahm ihr jode Krast zu weiterem Denken , zu weiterem
Kampf . Langsam bewegte sie sich weiter , ohne Ziel . . .

Matthias Grundt fühlte den steinigen Weg unter seinen
Füßen wie eine Marter . Nur nicht schwach werden jetzt . Nur
nicht verlängern das Grauen des Augenblicks — den Abschied
von Renate . Weiter , nur weiter . Bald mußte er den Gast -
Hof von Kreuth erreichen , wo er den Bergführer für fein
Vorhaben zu gewinnen hoffte . Zu dem Aufstieg in die Berge ,
ins Ungewisse . . .

Auslöschen alle Gedanken , alle Empfindungen , alles Weh
— alles ! Das war jetzt sein einziger Wunsch . Es tat ihm
wohl , im Gasthof nur wenige Menschen anzutreffen . Der
Bergführer saß allem an seinem Tisch in der Ecke. Matthias
Grundt setzte sich zu ihm . Noch einmal versuchte der Berg -
führer , ihn abzubringen von dem Wagnis .

„ Die Lawinen . Herr . Ueberlegen S ' es .
"

Matthias Grundt hatte nichts mehr zu überlegen . Er
beharrte bedingungslos auf seinem Plan . Spielte schließlich
auf den Mut £ es anderen an .

Da erwachte bc > jenem ber Bergführerstolz . „Am End '

— mir soll ' s recht
' ' in - Feia bin i net ."

Sie wurden nun rasch einig . Eine große Tour legten sie
fest . Und während de - Bergführer noch weiter sprach von
steilen Felswänden . Klüften und heimtückischen Spalten , sah
Matthias schon den Ausstieg vor sich wi « das Wandern in eine
neue Welt . In eine schweigende , erlösende Welt .

*
Renate begriff das Geschehen nicht !
Matthias floh vor ihr ? Was er in diesen Wochen der

Trennung zwischen ihnen beiden aufrichtete , sollte stärker sein
als ihre Liebe ?

Sie raffte sich auf und folgte ' der Richtung , in der er ver -
fchwunden war . Taumelte vorwärts , blieb wieder stehen und
sah ratlos die Felswand an . . .

Umd plötzlich überfiel es sie . Ein hemmungsloses Weinen
erfchülterte ihren Körper , ein Krampf schüttelte sie .

Es war ein lantloses Weinen , gegen - das sich irgend etwas
in ihr wehrte , ohne es jedoch verhindern zu können .

Sie wußte nicht , wie lange sie hier am Hang stand .
Dunkelheit umgab sie , als sie sich mit vor Schwäche beben -

den Knien zur Straße zurücktastete . Weiter unten leuchteten
einige verlorene matte Schimmer . Das mutzte Kreuth sein .
Renate wandte sich der entgegengesetzten Seite zu . Von dort

Reue Beitragsmarken der SA?
Die Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront gibt bekannt :

Mit dem 31 . Oktober 1940 verlieren die zur Zeit gültigen
DAF .-B eitragsmarken ihre Gültigkeit Ausgenommen
hiervon sind die für die Baubetriebe eingeführten Teil -
monats - lWochen - ) BeitragSmarken und die für die zur Wehr -
macht eingezogenen Mitglieder geschaffene MonatSbeitrags -
marke Klasse 4 mit dem Ueberdruck 1940.

Alle etwa bestehenden Beitragsrückstände müssen bis zum
31 . Oktober 1940 durch Erwerb der zur Zeit noch gültigen
Beitragsmarken aufgeholt sein . Die rückständigen Beiträge
find entsprechend den Bestimmungen über die Zugehörigkeit
zur DAF . in der Höhe des in den jeweiligen Monaten er -

zielten Bruttoeinkommens zu entrichten .
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , öie ihre Beitrags -

rückstände bis zum 31. Oktober dieses Jahres nicht aufgeholt
und die Beitragsmarken in der Höhe des erzielten Brutto -
einkommens nicht entrichtet haben , gefährden ihre Anwart -
fchaft auf die Leistungseinrichtungen der Deutschen Arbeits -

front . Die neuen Beitragsmarken gelangen mit dem 1 . No -
vember 1940 zur Einführung .

Kurz notiert - kurz seiden
Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielt Hauptfeldwebel Wal »

ter E h r a t . Nokkftrahe 14 , hier
Eine Ausstellung von Bodenseekunst ist für den April näch -

sten Jahres in Karlsruhe geplant . Sie wird getragen vom
Basischen Kunstverein und soll etwa 140 Werke , Malerei und
Plastik , umfassen . Vorbereitung und Zusammenstellung obliegt
dem Kunstverein Konstanz .

Karlsruher Licderkranz . Es wird nochmals darauf hinge -
wiesen , daß der vorgesehene Ehrenabend zum 99. Stiftungs -
fest nicht am Samstag , sondern am Sonntag , den 22. Sep¬
tember , pünktlich 19 Uhr . im Saale der Nowack -Gaststätten
stattfindet .

Badisches Siaalslhealer
Mit Wiederbeginn der Vorstellungen im Badischen Staatslheater lassen

sich naturgemütz die Operettenaufführungen im Kleinen Theater nicht mehr
täglich durchführen . Es wird daher besonders darauf hingewiesen , datz heute ,
morgen und am Samstag vorläufig die letzteii Wiederholungen
der erfolgreichen Operette „ Drei alle Schachteln " von Walter Kollo im
Kleinen Theater angefetzt sind , Beginn jeweils Ig .M Uhr . Am Sonntag ,
den 22 . September 1940 , um . 19.00 Uhr , wird auf vielfachen Wunsch die
volkstümliche Komödie „ Kleiner Mann ganz groß " von Edgar
Kahn und Ludwig Bender wiederholt . Ab nächster Woche finden die Bor -

ftellungen im Kleinen Theater wieder regelmäßig Mittwochs und Samstags
( Beginn 19 .30 Uhr ) und Sonntags (Beginn 19.00 Uhr ) statt .

Einzeichnungen zur Platzmiele werden In dieser Woche
noch täglich von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr an der Tageskasse des Badischen
Staatstheaters entgegengenommen . Auch in der nächsten Woche besteht die
Möglichkeit zur Platzmieleeinzeichnung bis zur Eröffnungsvorstellung „ Tann »

Häuser " am 1. Oktober 1940, jedoch sind die Kassenstunden ab nächster Woche
wieder wie früher von 10.30 bis 13 und nachm . von 15.30 bis 18 Uhr .
Die Meldungen zur Platzmiete sind bisher erfreulicherweise so zahlreich ein »

Gegangen , daß es geboten erscheint , sich nunmehr lasch zu entscheiden , um
noch gute Plätze zu belegen . Ueber die Vorteile der Platzmiete , die in

diesem Jahre eine durchgreifende Neugestaltung erfahren hat , gibt das
Werbeblatt des Bad . Staatstheaters , das an der Kasse erhältlich ist . Auf -

schlub .

Mlsniliei Veranstaltungen
Schwarzwaldverein . Heute abend findet im Vereinslokal Schremvv -Gast »

statten , Saal 3, ein Lichtbildervortrag von Fritz Lock. Heilbronn . „ Wunder
am Weg e " , statt .

Das Gloria und Pali zeigen ab heute Donnerstag in Erstaufführung :

„ Kleider machen Leute " , ein Film nach der Novelle von Gottfried
Keller mir Heinz RühmaiM , Hertha Feiler , Fritz Odemar , Hilde Sefsak , Ari »
bert Wäscher . Dazu die aktuelle Wochenschau , Jugendliche haben Zutritt .

Die »lilantik -Lichtsviele am Durlachertvr zeigen ab heute in NeuauffüH -

rung den Svionagefilm „ G e h e i m z e t ch e n L B 17 " mit den Hauptdar¬
stellern Willi Birgel , Hilde Weibner , Otto Wernicke , Theodor LooS . Zu dem

Beiprogramm wird die aktuelle Wochenschau gezeigt .

Deutsche Arbeitsfront
Svort - mt . Heute laufen folgende Kurse : Leibesübungen sür die Frau :

Hochschul -Stadion um S.00 Uhr . — Fröhl . Gymnastik für Frauen und Mädel :
Südendfchule II um 19.30 Uhr .

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck mit Herzunruhe . Schwindelgefühl , Nervosität , Ohrensausen , Zirkulaüons .

störungen werden durch Aniisklerosln wirksam bekämpft . Enthält u. a. Blutfalze und Kreis -

laufhormone . Greift die Beschwerden gleichzeitig von verschiedenenRichttmgea her an . Packung
60 XabL Jt 1.85 w Apotheken . Hochinteressant - Aufklärungsschritt liegt jeder Packung bei »

war Matthias gekommen . Dort mußte irgendwo der Berg -
bauernhof liegen , in dem er wohnte .

Nacht lag über den Bergen . Wie ferne , silberschimmernde
Zinnen eines Märchenschlosses grüßten die Gletscher des
Mangfallgebirges herüber .

Dunkel und drohend stieg zu ihrer Linken die Felswand
auf .

Renate wußte nicht , wie lange sie so durch die Nacht schritt .
Ihr Weinen war verstummt . Aber aus diesem Weinen war
es wie neue Krast über sie gekommen . Sie würde hier auf
Matthias warten , bis er kam !

Ein Licht diente ihr als Wegweiser . Wenige Minuten
später stand sie vor einer Tür .

Ein Hund bellte .
Ein Mann kam heraus , groß , hager , mit verwittertem

Gesicht .. ,
Sah sie mißtrauisch an .
„Woas gibt

's ? "

„Ich möchte zu Doktor Grundt , der bei Ihnen wohnt !"

sagte Renate . '

„ Er is net da !"

„ So warte ich , bis er kommt !"

Er ließ sie eintreten . Oesfnete eine Tür links .
„Dös is fei ' Stuben . . . wann S ' da warten wollen !"

Renate dankte .
Dann war sie allein . Stand in der Stube , in der sich

Matthias sonst aufzuhalten pflegte . Sie betrachtete jeden
Gegenstand . Da lag ein Buch auf dem Tisch . Eine Neu¬
erscheinung auf dem Gebiete der Augenheilkunde . Ihre Hand
strich zärtlich über den Deckel des Buches , und ihr war , als
streichele sie seine Hände , die vor kurzem noch in diesem Buche
blätterten .

Renate wartete .
Saß aus dem derben , harten Bauernstuhl .
Stunde um Stunde verrann . Manchmal ließ ein Geräusch

Sranßen sie auffahren . Sie trat ans Fenster und blickte
hinaus .

Finsternis stand wie eine schwarze Wand vor ihr .
Rennte wartete . . .
Als öer Morgen graute , hatte sie noch nicht eine Minude

geschlafen , obwohl sie sich kaum noch aus deu Beinen halten
konnte .

Matthias kam nicht . . .
Renate wartete den ganzen Tag . . . wartete , bis wieder

der Abend über die Berge kletterte und seinen dunklen Mantel
über alles Leben breitete .

In ihr war eine große Hoffnungslosigkeit . . . und ein
großer Glaube .

«Fortsetzung folgt .)

Bom Botenfee quer durch
Ei« interessanter Li

Die Ortsgruppe Kartsruhe des Deutschen Automobil -
Clubs hatte am Dienstagabend ihre Mitglieder zu einem
interessanten Lichtbildervortrag über eine erlebnisreiche
Fahrt vom Bodensee quer durch öie Alpen zum Neusiedlersee
festgehalten in farbenprächtigen Bildern , eingeladen .

Vom Pfahlbaudorf am Bodensee aus beginnt die große
Fahrt , die in einer großen Bilderfülle wiedergegeben ist . zu
denen Pg . Hans Wagner , München , die näheren Erläute -
Hingen in anschaulicher Weise gab . Von Lindau geht es
dann in den Bregenzerwald und nach Vorarlberg . Das stille
Montafonertal . Arlberg , Landeck , Heiligenblut und dasMöll -
tal fjnd Orte längeren Verweilens . Von Greifenburg aus
suchen wir zuerst den unbekannteren , jedoch schönsten See auf ,
Sen Weißensee , fahren durch das Gailtal nach Villach . Spittal
zum Millstättersee , über Radenthein zum Ossiacherfee , um

ie Alpen zum Neusietlersee
tbildervortrag im DDAC .

langete Mit am WöTther
'S ^ e M VMVtn . Bon hier aus

suchen wir die Schönheiten der stillen Taler auf , so das
Gurktal , Metnitztal und andere mehr , nicht zu vergessen
Hochosterwitz und die in die Wolken ragende Gralsburg .
Südostwärts führt der Weg vom Drau - in das Murtal , in
die herrliche Steiermark . Auf den Bergen die grünen
Wälder , in den Bergen das kostbare Erz ! Hinunter geht es
in öie fruchtbaren Fluren der Niederdonau zu unserem
östlichsten Ziel : in das Burgenland . Wir erleben die viel
besuchten Seen des Salzkammergutes . Salzburg und Kuf -
stein machen uns das Scheiden von der Ostmark schwer , aber
schon flizt unser Wagen auf der Reichsautobahn Salzburg -
München dahin . . ,

Der Abend wurde zu einem tiefen und schönen Erlebnis
für all die Vielen , die sich daran beteiligten . O . K.



150 neue SPaufeic sind . Aal
Jetzt gilt es richtig einzuteilen . — Nachstehende Geschäfte empfehlen sich zur gewissenhaften Punktberatung :

Das bekannte

Fachgeschäft
für Kurz -, Weiß -, Wollwaran
Domen - und Herren - Wäsche

Trikotagen für Damen u. Herren
Kleiderstoffe , Baumwollwaren
Strümpfe , Handschuhe , Schürzen
Korsetts , Strick - und Sportwolle

Baby -Ausstattungen
Handarbelten

istererz to .
beim Adolf -Hitler - Platz

Ob neue , ob alfe Kleider -
kdfiü • • • wjr beraten SU gern« und luver -

lässig Ober deren Veränderungen
und besonders über die zweck¬

mäßigste und sparsamste
Verwendung Ihrer PUNKTE

Täglich Eingang von Herbst - Neuheiten

Modehaus

CARL SCHOPF
Adolf - Hitler - Platz

150 Punkte
bringt die neue Kleiderkarte
Trotzdem „ Vorsieht mit den Punkten "

Bringen Sie Ihre alten und
neuen Punkte zu uns, und
kaufen Sie nach vor in der
Pflegestätte der guten Quali¬
täten , wo man Ihnen den
größtmöglichsten Gegenwert
für Ihre kostbare Klei¬
derkarte bietet , bei

EKB
Das große Spezialhaus
Karlsruhe , Kaiserstr . 213 u.
115 ; Mühlburg , Phillppstr . 1

Für die neuen Punkte
in gepflegten Spezialabteilungen I

Kleiderstoffe jeder Art
Bett - und Haushalt - Wäsche

Damen -, Herren - und Kinder - Wäsche
Strickwaren * Modewaren * Strümpfe

Handarbeiten und Kurzwaren
Arbeitskleidung

Altbekannt preisgünstig und reichhaltigI
Beachten Sie bitte unsere 22 Schaufenster I]

seit 46 Jahren

HHNCKR
Werderplatz
Ecke Marienstraß «

Rheinstraße
Eck « Hardtstraß «

Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank . Kinderbeihilfsscheine

Meine große Auswahl in

Herren- und
Damenbekleidung

und dazu meine

zaliiungs - Erieicht8runo
wird Ihnen in punkto Einkauf

helfend zur Seite stehen .
Darum

mit der alten und neuen
Kleiderkarte zu

SHansDielmann
Kaiserstrafie 26/11

m

Herrenkleidunq

Sportkleidung

Berufskleidung
preiswert und gut in großer Auswahl

!

"Richard Vahr
KARLSRUHE - KRÖNENSTRASSE 49



Kubler - Kleidung
Damen - u . Herrenwäsche
Strumpfe — Schurzen
Taschentücher
in r e i ch e r Auswahl

EMIL KLEY
Erbprinzenstrasse 25

L. GRETZ Karlsruhe , Marienstr . 27
bringt ' sein großes Lager in modernen , soliden
bis feinsten Herren - und Knabenkleider in

empfehlende Erinnerung . Anfertigung nach Maß

aus feinsten Stoffen unter Garantie in kurzer Zeit .

Stoffe aller Art
Leib- urid Bettwäsche
Betten und Bettwaren
Trikotagen u. Strümpfe

In allen Abteilungen ist für ein gut sortiertes Lager gesorgt

ertensfein
INH . RUDOLF KUTfERER

KABLSBUHE i/B . HEBBENSTB . 25 TEL.21M

Sie finden bei mir in reichster
Auswahl und guter Qualität:

Damen - Modewaren
Handschuhe und Spitzen
Kurzwaren und Knopfe
Wäsche und Strumpfe
fOr Damen und Kinder

Hellmuth z
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 205

Nur wer gut kauft
spart Punkte !

Wolle . Handarbeiten
Wäsche - Herrenartikel
Strümpfe - Kurzwaren
finden Sie Suterit vorteilhaft bei

Lde £ er Marienstr. 83
Ecke Augartemtr .
{ SSdstadt )

Der Bezug

Lämmer & Menne
ist durch die neue Kleiderkarte

bedeutend erleichtert! Herrenstoffe - Kleiderstoffe - Wäschestoffe - Aussteuerstoffe

Turnen . ' Spiel ■ Sport
Boxsport in Karlsruhe

Nach längerer Pause stehen die Boxer 6eS l . KBV w '.eder In Karlsruhe
Im Ring . Slm Samstag , den 28 . 9., wird der 1. . KBV seine zweite Kriegs -

Veranstaltung aufziehen . Wie bei dem letzten Kampfabend werden span -

nende und harte Kämpfe zu erwarten sein . Die Wehrmacht wird mit zwei
Kämpfern wieder dabei fein , Süß und Schermutzkv . Süß vom X KBV ist
den Karlsruhern bekannt , Schermutzkv . ein großer Techniker mit über 150

Kämpfen , ist aus Bielefeld . Die Kämpfe beginnen Punkt 20 Uhr , ab 19.30

llhr finden Prlifungskämpfe statt . Der Kampsabend ist zu Gunsten eines
neuen Kreuzers Karlsruhe .

- Mitielbadischer Handball
In der 1. Klaffe der Männer der Staffel Karlsruhe hatte Ettlingen

dm Männerturnveretn Karlsruhe als Gast . Der Gastverein
konnte stch überraschenderweise zuerst mit den Platzverhältnissen vertraut
machen und einen Vorsprung von 4 :1 Toren erreichen . Aber dann kam

auch Eltlingen immer besser ins Spiel und konnte bis auf 4 :4 ausgleichen .
Slm Ende war es jedoch wiederum die MTV -Mannfchaft , die mit 2 weiteren
Treffern und einem Ergebnis von 8 :4 Toren den Sieg sicherstellen konnte .
Im zweiten Spiel dieser Klasse trafen stch die 2. Mannschaft des T v . 4 6

Karlsruhe und die 1. Mannschaft des TV . Malsch in Karlsruhe . Dei
Halbheit stand das Spiel bereits 6 :2 und am Schluß lautete das Ergebnis
12:2 für TV . Malsch . Das Spiel Wössingen — Untergrombach mußte wegen
Lnbespielbarkeit des Platzes ausfallen .

Auch in der Staffel Bruchsal war mit dem Spiel Odenheim — Wiesen -
tal ein SpielanSsall zu verzeichnen , während das Svlel Kronau — Forst
trotz ungünstiger Platzverhältnisse durchgeführt werden konnte . Die Platz »

Mannschaft fand sich mit den Schwierigketten besser ab und konnte bis zur
Pause einen 10 :3-Vorsprung erreichen , den sie bei Spielschluß bis auf 19 :5
Toren erhöhte .

An Franensplelen wurde nur ein Spiel durchgeführt am Nachmittag .
MTB hatte auf eigenem Platz die Mannschaft des FC Phönix als Gast .
Bei durchweg ausgeglichenen L °istungen war die Mannschaft deS FT Phönix
am Schluß mit 2 :3 glücklicher Sieger .

Die Ergebnisse der durchgeführten Jugenbspiele lauten wie folgt :
£ v . Riivvurr — TV . Rintheim 14 :12 : Grünwinkel — Linkenheim 12 :6 ;
NriedrichStal — Post - Sportgem . I . 4 :7 ; Ettlingen — ZZost-Svorlgem . II 17 :1;
Neuthard — Untergrombach 7 :6 ; Beiertheim — Grünwinkel 11 :9.

Schießsport in Karlsruhe
Ergebnisse aus der Gaumeisterschaft Im Großkaliberschiesten auf den Ständen

der Schützkngesellschaft 1721 Karlsruhe e. B .

Scheivenpiftole 50 Meter , 29 lr . Ringscheibe . 30 Schuß :
' 1. Mannschaft

Schützenges . Karlsruhe , 1762 Ringe . Bester Einzelfchütze : Haufler . 487 Ringe .
Gebrauchspiftole : Je 10 Schuß auf 10 kr . Figurenscheibe (Genauigkeit ,

Fertigkeit , Schnellfeuer ) ZV bzw . 20 Meter : 1. Mannschaft Schützenges . Karls ,
ruhe 7g? Ringe : 2. Mannschaft Schützenges . Karlsruhe 806 Ringe . Bester
Ein >elfchütze : König 286 Ringe .

Wehrmanngewehr : 175 Meter , 20 kr . Ringscheibe , 15 Schutz w drei Stel -

lungen : 1. Mannfch . Schützenges . Karlsruhe 937 Ringe . Bester Einzelschütze
Rau 244 Ringe . AllerZklasse : Schützenges . Karlsruhe 840 Ringe . Bester
Ein elschiike Schlenker 222 Ringe .

S >an6scheibe , 175 Meter . 20 kr . Ringscheibe , 15 Schutz steh , frelh . : König .
Sckuitzengel . Karlsruhe , 242 Ringe .

Olvmplsches Schnellfeuer : Haufler , Schützengef . Karlsruhe , 35 Treffer ,
Rechteck 13 Treffer .

Sport aus der Pfalz
Der Futzballverein „ 1912 " Maximiliansau spielte hier sein erstes Pflicht -

spiel Maximiliansau — F B Offenbach 2 :3 (2 :1) . Die Platz -

leute überraschten nach der angenehmen Seite und holten gegen die sich
tapfer wehrenden Gäste einen schönen Sieg . Die junge Elf mutz nur noch
fleitziger zum Training kommen , damit noch grobe Fehler ausgeschaltet
werden . Die Trainiugsftunden finden am Dienstag und Freitag , jeweils
abends 7 Uhr statt . h .

Im Slldpsalzkceis findet am Sonntag . 22 . 9 . 1940 . im Stadion In Landau
ein großes WHW ' Spiel statt , zu dem die Bereichsklassenels Rotweiß Frankfurt

verpflichtet ist . Die Südpfal ' auswahlelf , die gegen die starke Gästeelf an -

tritt lautet : Melier (BfL Landau ) ; S :ubenrauch (Sondernheim ) — Peters
Landau ) ; Knacbel ( Offenbach ) — Minck (Zeiskam ) — Rapp lKandel ) :

Ehrstein — Wunderlich — Zahneüen — Glenk — Berger ( alle Landau ) .
Erlab : A . Braun (Olkenbach ) . Gastro ff ( Post Landau ) .

Sämtliche andern Spiele fallen aus und die Dorfvereine sammeln fürs

WHW .
HandSallwerbetag in Kandel

Beim Handballwerbetaa in Kandel , der trotz schlechten WetterS und ent -

brechender Platzverh ' linisse zur 'Durchführung kam . gab es schöne Spiele
und nuten . Svrrt . Nm SHel der Aktiven wurde die I . Mannschaft der

Reichsbahnfporigemeinf ^ aft Karlsruhe durch einen 8 :0-Sien Äber Offenbach
bei Landau Sieger . Die Mannschaft hinterließ durch ein beyeaendes Zu -

lamm -nsptel den besten Eindruck . Im Jugendturnier siegte der TV Godram -

stein .
W

Deutscher Geharrekord von Prehn
DaS 20- Kiloineter -Kehen in Treptow endete mit einem großartigen Siege

des früheren deutschen Meisters Brehn , der mti 1 :38 :06,8 den seit 17

Jahren bestehenden deutsch - «! Rekord des Berliner Sermann Müller um

19 .2 Sel " nde " unterbot . 'Trofin lag d" f halber Strecke noch beinahe 1' /»

Minuten im Rückstand gegen den von Beginn an . führenden Fritz Schwab, ^
arbeitete sich aber dann mächtig nach vorn und siegte schließlich überlegen ,
« achdem der führende Schwab erschöpft aufgegeben hatte .

Kurze Sportnachrichten
Die Fernfahrt „ Rund um Schwaden " über 222,5 Kilometer war reich an

Zwischenfällen , so daß der Bahernmeister Linde ( Augsburg ) nach einer Fahr -

zeit von 6 :13 :06 Etd . zu einem UeberraschungSerfolg vor den beiden A *

Fahrern PretSkeit und Kittsteiner kam .
Der internationale Box -Lerband beschloß In Budapest , die Europameister¬

schaften 1941 an Ungarn zu vergeben . Die Weltmeisterschaften 1942
"

werden

voraussichtlich in Deutschland stattfinden .
Strafiburgs Fußballer werden am 22. September , dem Opfertag des

deutschen Sports , zwei Spiele bestreiten . Die Stadtmannschaft A spielt in

Pforzheim , eine zweite Mannschaft gastiert In Kehl .
In der Vcrewsmeisterschaft der Schwimmer setzte stch Hellas Magdeburg

mit 842 Punkten an die Spitze der Männer -Rangllste . Bei den Frauen steht
Nixe Charlottenburg mit 1157,9 Punkten an erster Stelle .

Einen neuen Schwlinm -Weltrekord stellte die Dänin Ragnhild Hveger in
Svendborg auf . Ueber 400 Meter Kraul verbesserte ste ihre eigene Best -
lelstung um 6 Zehntelsekunden auf 5 :05,5 Minuten .

Zwei italienische Tennisspieler , Altmeister Giorgio de « tefani und Bannt
Canepele , werden in Kürze eine Wettspielreise nach Japan antreten und an
mcbteren Turnieren im Fernen Osten teilnehmen .

Weltrelordschwlmmerin Ragnhild Hveger (Dänemark ) hat die Einladung
zur Teilnahme am internationalen Schwimmfest von UndiNe M .-Gladbach
am 28 . und 29 . September angenommen .

Lazio Rom spielt in München . An Stelle von Bologna wird Lazio Rom
am 22. September das WtntervikfSspIel In München bestretten . Diese Aende -
rung ist ein Gewinn , denn Bologna ist augenblicklich nicht sehr stark und
wurde am vergangenen Sonntag tn Rom von der Lazio mit 7 :0 geschlagen .
Wahrscheinlich wird in der Mannschaft der Römer Italien » berühmter Stür .
mer Piola mitwirken .

Norwegens Langstreckler Arne Larsen , ebenso tüchtig alz Skiläufer wie
alz Leichtathlet , erhielt den Egleberg -PreiZ für die beste sportliche Leistung
des Jahres 1940 in Norwegen .

Mallands Elf für Berlin . Die Mailänder Städtemannfchaft für das
-Spiel gegen Berlin um 22 . September in der RelchShauvtstadt wird

stch voraussichtlich aus sieben Spielern des Meisterflubz Ambrosiana und aus
vier Spielern des FC Mailand zusammensetzen . Genannt werden : Saint ;
Buonocore — Setti ; Laeatelli — Ohml — Tampatelli (alle Ambrosiana ) : Degli
Epostt — Arcart — Beffi — Capello ( alle FT Mailand ) — Ferraris (Ambro ,
stana ) .

Schach - Ecke
Knt der Großdeutschen Schachmeisterschaft

« anernopfer — Bauernsturm
t .

Weiß : Dr . Lachmann ( Slargard ) Schwarz : Krankt (Hamburg )

1. 64 , Sf6 2. c4, (6 8. Se3 . 864 4. $ c2, 0- 0 5. Lg5 , hg «. Lh4 . c5
7. 6 :c5, Da5 ( Eine Herausforderung !) 8. 8 :1« , g : f6 9. Taeli , D :aZ
10. Sf3 !, D :c4 ( An diesem „ Doppelhappen " wird sich Schwarz gewaltig den
Mag enverderden !) 11. Dd2 . Kg7 12. e4, D :c5 13. 64 , Tfh8 14. TH3 , c5
■15. Tg3 + , Kf8 16 . Ddl , Se6 17. Sd2 , Das 18. Sc4 . Dd8 19. Dg4 , Ke7
20 . Se3 . 65 21 . Dg7 !, d :e4 (Die Henkersmahlzeit !) 22 . Tg6 , Leg 23 . Tcdl , Sd4
24 . D : f6 + . Kd « 25 . Sc4 + Kc6 26 . De5 + , Dd5 27. Dc74 - , Dc « 28. De7 - t-
un6 Matt ! t .
Weist : Gtlg (Troppau ) Schwarz ; Kohler (München )
1. d4 , e6 2. c4, Lb4 + Z. L62 , De7 4. g3 . f5 5. Lg2 . Sf6 6. Sf3 L :d2 +
7 . D :d2 , 0- 0 8 . Sc3 , d« 9 . 0 - 0- 0 ( Tollkühn !) 9 . . . . Sbd7 10. Dd3 ag
11. Sd2 , Tb8 12. f4 . b5 ! ( Auftakt zur Durchbruchsschlacht !) 13. -4,

'
Lb7

14 . c :b5 , a :b5 15 . a3 ( Tdel nebst Sdl !) 15. . . . c5 ! (Dt - Lawine kommt
ins Rollen !) 16 . d5 , b4 17 . Sbl , c4 l 18 . Dd4 . «5 19. De3 , e :f4 20 . D :f4, S -5
21. Lfl , f : e4 22. S : e4, S :d5 23. DdS . T : fl ! Aufgegeben , da Se4 fällt !

,
Emil Josef Diemer

Im Bajonettangriff gegen die lange Rochade

1.
Weiß : Regedzinfkt ( Litzmannstadt ) Schwarz : Gilg (Troppau )

1. 64 , Ss6 2. c4 , e6 3. Sc3 , Lb4 4. Lg5 , H6 5. LH4, 65 6 ® a4 + , Sc6
7 . - 3. 0—0 8. Ss3 , g5 9. Lg3 , Se4 10. Dc2 , H5 11. H4, S :g3 12 . f :g3 (Positio -
nell ist die weiße Partieanlage widerlegt , die taktische läßt nicht lange auf
sich warten . ) 12 . . . . g4 13. Sg5 , fz 14. 0—0—0 , L :c3 15. D :c3, Dd6
16 . Del , Ld7 17 . Kbl , a5 (Der Sturm bricht loS !) 18. Tdel , a4 19. a3 Tfb8
20 . L63 , 6 :e4 21 . T :c4, b5 22. Te5 , b4 23. Ka2 , b :a3 24. b :a3 . TbZ 25 . Le4 ,
Se5 !! ( Sozusagen 6aS Dynamit , 6aS 6er weißen Königsstellung den Rest
gibt !) 26,. L :b3 , a :63 + 27 . K :b3 , Sd3 28 . De3 . ® :c5+ . 29 . d :e5, Dd5 +
30. Ke2 $ :g2 + 31. Dd2 , 8a4 + ! Nach diesem tödlichen Flankenschach : Auf -

gegeben !
2.

Weist : Dr . Lachmann (Stargard ) Schwarz : Gilg (Troppau )

1. 64 , SPS 2 . c4, e« 3. ® c3, 864 4. Dc2 , 65 5. n3 8 :c3 6. D :e3, 0- 0
7 . Lg5 , 66 8 . LH4 , 6 :c4 9. D :c4 . E667 10. Sf3 , Tfe8 11. 0—0- 0 . Sb6 12. De2 ,
D65 ! (Wei66 glaubt offenbar , 6aß 6teser DamenanSfall verfrüht fei , aber
Gilg Ver6in6et damit ein Bauernopfer , dessen Folgen — bei der weißen

'

langen Rochade ! — vernichtend sind .) 13. 8 :f6 , g :f6 14. e4 . Da5 ! l 15. D :c7
lLachmann läßt stch grundsätzlich auf jedes Abenteuer ein !) 15. Ld7
16. 3Jg3 + , KH7 17 . es , f5 18. DH4 , Sd5 19. g4, £ ac8 + 20. Kbl , ®c3 +
( Gilg scheint Spezialist tn Angriffen gegen die lange Rochade zu sein ,
wieder geht die weiße KönigSstellung in die Luft . ) 21. b : e3, T :e3 22 . ®g5 + ,
Kg7 23 . Td2 . 263 + 24 . Tb2 . 1 :62 + 25 . K :bZ, $ 62 + 26. K63 , TeeS ! 27 . Lc4 ,
H:g5 28 . Dg3 , La <+ 29 . K :a4 , T :c4+ 30. K65 , D :d4 Weiß gibt auf , denn

sein König zappelt im . Mattnetz ! Der Pommernm ^ ister wird an den per -

gifteten Bauern bestimmt noch lange denken . Emil Josef Diemer .

VOLKSWIRTSCHAFT
Englische Baumwoll-Verschiffung nach den USA.

DaS Geheimnis nm die in de« letzten Tagen diskutierte Gehelmvorlage

über BaumwollanlSufe ist nunmehr geklärt .

Der Hafen von Boston wird im kommenden Herbst und Winter die

Rekordverfchiffting von 250 Millionen Pfund Wolle
aus Australien und Neuseeland aufnehmen , die im Auftrage
der britischen Regierung nach den USA geleitet werden . Zwischen
London und Washington ist vereindart worden , daß der Eigentums -
t i t e l für diese Wolle bei England dleibt , 6och können die USA , wenn

nötig , die Vorräte gletchfalls benutzen . Die Wollzüchter der Vereinigten
Staaten haben sich, da sie die Konkurrenz der britischen Wolle fürchten , an
den nationalen Verteidigungsrat gewandt . Die Verschiffungen beginnen
bereits w diesem Monat . Die Lagerkosten un6 zusätzlichen Frachten inner -
halb 6er USA hat 6ie Washingtoner Regierung übernommen . Alz Entgelt
würbe Ihr 6Ie erwähnte Benutzungsmöglichkeit zuge6illigt . Man erwartet
rund vierzig Schiffsladungen , 6ie zum Teil in Boston gelöscht , zum anderen
Teil von 6er Paztfikküste nach 6em Osten gebracht werden fallen . Diese
aufsehenerregende Transaktion ist ein weiterer Beweis dafür , daß die Zu -

fammenarbeit zwischen England und den USA sich auch auf 6le Erzeugnisse
6er ü6rtgen Dominien außer Kanu6a erstreckt .

Meldung arbeitsunfähig Erkrankter
Um einen reibungslosen Arbeitseinsatz zu gewährleisten , hat der Reich ? ,

arbeitsminister angeortmet . 6atz künftig bie Betriebssührer den Eintritt der
mit ArbeitZunfähtgkeit verbundenen Erkrankung solcher bei ihnen Beschäftigten
der zuftäibigen Krankenkasse ( Erfatzkasse ) zu mel6en haben , 6ie währen6
Ihrer Krankheit 6en Ar6eitsentgelt welter 6eziehen . Die Anor6nung ermög -
licht 6en Krankenkassen , auch 6iefe Versicherten durch den vertrauensärztllchen
Dienst betreuen zu lassen . Die Meldung , deren näherer Inhalt vorgeschrieben
Ist , ist nur erforderlich bei Krankheiten ^ von mehr alz dreitägiger Dauer und
mutz innerhalb von drei Tagen nach Ablauf des dritten KrankhettStageS er -
stattet werden . Bei Verletzung der Meldepflicht kann der BetrledSsühren mit
Or6nungSstrafe belegt werden .

I.öhne jugendlicher Arbeiter
Der Lohn eines jugendlichen Arbeiters beträgt nach vollendetem 20.

Lebensjahr 90 Prozent deS VollohneS , 19. Lebensjahr 80 Prozent 17 Lebenz .
jähr 70 Prozent und 16. Lebensjahr «0 Pro »°nt des Vollohnes

'
Durch An »

ordnung des RetchStreuhänderS für den öf ^ itllchen Dienst kann jugend .
llchen Arbeitern , bie ihre Beschäftigung außerhalb ihres elterlichen Wohn -
sitzes haben und aus ihren Dtenstbezügen allein ihren LebenSunierhalt be -
streiten müssen , bezahlt werden nach vollendetem 17. und 18. Le6en «Iahr
80 Prozent , IS . Lebensjahr 90 Prozent un6 20 . Lebensjahr 100 Prozent de »
VollohneS .

„Landwirtschaft ! . Zenfralgenossenschaft " in Straßburg
gegründet

Die bisher Immer wieder gescheiterten Bestrebungen , einen landwlrtschüft -
lichen ElnheltSverband im Elsaß zu schaffen , sind nunmehr von Erfolg ge -

Dnnl den Bemühungen deS Beauftragten für das landwirtfchaft -
llche Genossenschaftswesen im Elsaß , Ver6an6Sleiter Stadtkommissar Ben6er
Wir6 jetzt auch im Ettaß eine Zentralstelle gegründet mit der Bezeichnung
„ Landwirtschaftliche Zentralgenosseufchaft "

, Sitz Straßburg . Der geschäst ».
führende Vorstand dieser Zentralgenossenschaft wird gebildet aus Andrea »
Schneider , Straßburg , Ferdinand Härder , Hochfelden . und Pilger , Zentral -
genossenfchaft Karlsruhe .

Oer Einkauf von Weinen in Elsaß, Lothringen und
Luxemburg

Die HB der deutschen Weinbauwirtschaft hat durch eine Anordnung vom
9. September 1940, die am 15. September 1940 tn Kraft getreten Ist den
Mitgliedsbetrieben der WeinbauwinschastSverbände bis auf weitere « unter -
sagt , Maßnahmen zu treffen und Verhandlungen zu führen welche der
Herstellung und Aufrechterhaltung von Geschäftsbeziehungen

'
zum Zwecke

des Einkaufs und Bezugs von Weinbauerzeugnissen aus den Gebieten Elsaß
Lothringen und Luxemburg in das Reichsgebiet dienen oder hierzu geeignet
stnd . Der ' Vorsitzende der HV . hat stch vorbehalten , Ausnahmen zuzulassen .

Verbraucherpreise für Reinigungs- und Putzmiiiel
Der Relchskommlffar für die Preisbildung gibt bekannt - Alle Reinigungs .

und Putzmittel . Insbesondere Schuh -, Leder - und Fußboden -Pfleaemtttel
dürfen , soweit sie nach dem I . Oktober 1939 erstmalig in den Verkehr gebracht
worden sind und nicht unter die allgemeine Anordnung der Reichsstelle
Chemie und der Reichsstelle für industrielle Fettversorgung betr . die Her -
stellung von Reinigungsmitteln aller Art vom 27. Januar 1940 fallen
künftig nur dann weitervergeben werden , wenn did zuständige Preis »» -
dungsstelle den Verbraucherpreis festgesetzt hat . Das Gleiche gilt auch

'
für

alle Reinigungs - und Puvmittel , die nach dem Erlaß der Anordnung neu
herausgebracht werden . Verstöße gegen diese - Anordnung werden bestraft .

Aus der Wirtschaft
Kollmar & Jourdan AG , Pforzheim . Die oHV . der Uhrkettenfabrlk

am 14. Sept . genehmigte den bekannten Dividend .' nvorsch ' aa von 6 Prozent .
Von dem 2 25 MiU . RM . betragenden Aktienkapital waren 1,42 Mill RM
auf der Versammlung vertreten . Im laufenden Geschäftsjahr sind alle Ab -
teilungen gut beschäftigt , auch 6er Export war bis jetzt befriediget » . >



Die schönste Novelle Gottfried Kellers
wurde zu einem bezaubernden Film

Heinz Rühmann , Hertha Feiler
Fritz Odemar , H . Sessak , AribertWäscher

Spielleitung : Helmut Käutner

Was geschieht, wenn der Schneider den Staatsfrack des Bürgermeisters
selbst anzieht ? Dieser Film erzählt es uns auf die amüsanteste Weise

Dazu die aktuelle Wochenschau I

Heute Erstaufführung
Beginn : 3 .30, 5.40, 8.00 Uhr. — Jugendlich « haben Zutritt

Pali * Gloria

E tlantiK
Kaisers ™ - 5

Ein Spitzenfilm , dar unvergessen bleibt !

Geheimzeichen

Willy Birgel - Hilde Weltsner — Otto Wernlcke
(Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen )

Friseur-
Gehilfe

kann sofort oder I ,
Oktober eintreten .
Friseursalon Hetzel ,

Karlsruhe ,
Kaiserstr. 247 .

Gesucht z. l . Okt .

Halbtagsmädchen !
zuverlässig, in kl.,
ruhig. Haushalt für
wochentags. Borstel-
len mit Zeugnissen
Kurfürstenstr. 1t , III

Herrliche

Peddigrohr-iuagen
vorrätig

Einziges Spezial -Geschäft mit
eigener Fabrikation am Platze

Karlsruhe , Kaiserstr . 167
1 Treppe hoch , neben Leip-
heimer & Mende , Tei .1027

Stellen -Ängebotc
ZuverlässigesMädchen
das kochen kann und häusliche Arbeiten
verrichtet , für 1. Oktober gesucht .
Karlsruhe , Kaiserstraße 185, 2 Treppen.

Versteigerungen
Nachlaß -Versteigerung

Samstag , 21. Septem! er, >/tlO Uhr,
i . freiw . Austrage gegen bar u. 10*/o
Aufgeld, wegen , Haushaltauflösung

Akademieftraße 44 . i St .
etwaZ Geschirr Gläser Nippes, Haus -
rat, Bilderrahmen , Lampen, tth« n,
Kleinmöbel, Spiegel . Nachtstuhl , Gram-
mophon m . Pl . , Büfett . Kredenz, 2 Sofa ,
Schrank, Klubsessel, Polstersessel, Stühle ,
Hocker, gr. Spiegel m . Konsole. Kom-
mode, 2 Ovaltische. Nähtisch u . a. m .
Kleinigkeiten zuerst, gegen >/>U Uhr die
Möbel. Besichtigung ab 9 Uhr .

Thomas HM
vereidigter Versteigere,

und Schätzer ,
» raisstr. U . Tel . 272»

Mietgesuche I Unterricht
Schöne

4 Zimmer-
Wohnung

mit ringet . Bad ,
auf 1. Januar 1941
zu mieten gesucht .
Preisangeb . unter
Nr . 6652 a . d. BP

Frdl . möbl. Zimmer
in gut . Hause, Nähe
Kunsthochschule , von
Studentin für IS .
Okt. gesucht . Aug.
erbet , u. M. H. 1060
an Ala Anzeigen
A .G . Mannheim.

Husläufcv
zum Austragen von Paketen nachmittags
2—3 Stunden gesucht .

fiud . flu '
go

"Dietrich
Kaiser « , Ecke Hsrrsnitrat *

Step - f
K Lr *

beginnt am
Samstag nachmittag
Anmeld .erb . Eisele ,
Sophienstiabe 3 5 .

^ lein -Anzeigen
helfe» immer!

kapttalim
150000 .- RM .

Instituts - und
Privat - Gelder

auf I. oder II.
Hypotheken
in Posten von
RM. 2100 .— an

auszuleihen
August Schmitt

Hypothek. - Geschäft
Karlsruhe

Hirschstraße 43
Fernsprecher 2117

lllllllllllllllllllllilllllll

ii :niiiiiniiiniiniinmj Heute letztmol » I

Hinlcr HnsgllM
(Spanische Originalfassung mit deutschen Titeln )
Beg . : 3.30, 5.40, 8.00 - Jugendliche nicht zugelassen

VW -J£0
(s |

KARLSRUHE - MESS PLATZ

Heute Donnerstag 19 .30 Uhr

faltiic &z EsiC(£ ßH.uH.gs- Vx>ASte&&ung.
MENSCHEN

TIERE UNO NEUE CIRCUS-
SENSATIONEN

SOWIE DER MuSCkof - £xp \ zß ÖKL̂ Ü\ cJi - Qiij \ Lcii

mit (jßaKLa *£ i£ i &n&o \ K
30 PERSONEN

Vorverkauf
ügarrenhaus Meyl 'e , Ecke Adolf-
5r - Platz u . an den Circuskassen .

_ - 1 " laglich ab Suhc vormHtags , . ^

^ Jui ^
an ^

curz
^ ^ eiljJ

Bad. staatMkal «
Kleines Theater (Eintracht )

Donnerstag , 19 . Sept ., 19.30 Uhr
Freitag , 20 . Septbr ., 19.30 Uhr

„Drei alte Schachteln "
Operette von Walter Kollo

Neue
KURS !

und
Stunden

m | « WM | M» beginnen 1. 1. Okt.

Ei « ELB äotienstr . 35

TANZ
rakter - Bescnrei

nach Schriften u. PhotoZ. je nach Aus -
fllhrung : 3, 5 u . 10 JC. / Mündliche Be»
ratungen in allen Angelegenheiten : 2.50.
A. Reinacher, Graphologe , Karlsr . a . Rh . ,
jetzt Sprechsl. Rüppurrerstr. 21, II., 13—19

kausgesuche
Guterhaltener , klangvoller

Flügel gesucht
Preisangebote an die Generaldireltiou
des Badischen Staatstheaters erdeten.

Oer Riesen -Erfolg
Ein hervorragender Spionagefilm

schreibt die Presse

Achtung!
Fein» hör» mit !

mit

RENE DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Lotte Koch - Chr . Kayssler
Michael Bohnen - R. Wolf

Segln » 3.30, 5.30, 8.00 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen j

4 Uta -Theater
und CapilOl

1 gebrauchtes
Damenrad

fu laufen gesucht .
Heitmann .

Kandel - i . d. Pfalz ,
Richthofenstr. 2 .

Küche , Schlaf - u.
Speisezimmer

Möbel
'

^ r
Hischmann ,

ZShringefstraße 29

Zu kaufen gesucht :

Nähmaschine , Vertiko
oder Büfett und Sola
F . Fröhlich. Uhlaud-
ftr . 12. Tel. 6609 .

Zu oerkaufen

Gebr. Damenrad
zu verlaufen .

Bernhards» . 5, I.

1 weiße

Bettstelle
mit Rost zu Verl

Jollystratze 47,
bei Frey .

« . Tisch , gut erhal¬
ten . zu verlaufen .
Stefauienft . 59, IN .

Sportanzug
3tlg . u . 1 Sporthose
(neuw .) , fern . 3 neue
Trik. -Eins .-Hemden,
Unt. -H. u. Unt . -J .,
la Qual . , f. groß,
stark . H . zu Verl.
Kaufliebh. meld, (ich
unter Nr. 6665 in
der Bäd. Presse.

1. gr. Kifse » , rund.
Zimmertisch Haus -
apothele, Reißbrett
100X75 cm , Küchen,
Hocker billig zu »er,
laufen .
Schützenstra0e34,lll .

(Empfehlungen
Vers . - Fragen?
No » » er fragen.
Kloses ». 1. Ruf 6271
AuSl . u. Prsp . grat

Stoff-Spezialhaus
BRAUNAGEL ' Lammstr . 6
Ecke Kaiserstraße

geschmackvolle
Drucksache wirkt
eben doch
ganz anders !
Deshalb wird
auch in dei
Druckerei

vodische presse
Waldstraße 2b :

Auswärtige Sterbefälle
«Aus geiiungS . und Famlllennachrichtenl

Baden -Baden : Helmut Kaiser, Gefr . : Josef Stei -
mer , 22 I . alt . Bruchsal : Hermann Fritsch , Feld -
Wedel , 22 I . alt . Burgweiler : Maria Rauch
geb . Fellhammer , 77 I . alt . Gaggenan : Frieda
Hammer geb . Matz , 5t I . alt . Heidelberg : Phi -
livpine Zahn geb . Büchler . 73 3 . alt . Kohlscheid»
Bank: Michael Metzels, Rechnungsführer a. D .,
76 I . alt . Legelshurst : Marie Baas geb . Ehr -
Hardt, Witwe . 70 I . alt . Mettenberg : Hilde
BeringSr . Meßlirch : Hermann Huber . Polizei -
Wachtmeister i . R .. 78 I . alt . Singen a . H- :
Albertine Forster , 57 I . alt . Sinsheim : Irma
Schneider gcb . Funcl . Tenningeu : Christine Lapp
geb. Ehrler , 66 I . alt .

JCtunmer
Emil Jannings in

Robert Koch
Der Bekämpfer de * Tode «

Ein Großfllm derTobis . - Jugendl . haben Zutritt

Alles
für 's Heim /
Gardinen
Dekorationsstoffe , Künstler¬
leinen , Markisette, Vollvoile,
Druckstoffe, Künstlerdrucke

' Tischdecken , Diwandecken
in größter Auswahl

Anfertigung aller Arten von
Dekorationen auf Wunsch !

fjousfiür
Amen

Das SpezialHaus für Alle!

rnH - WH . LV BROHM

am Werderplatz und Wilhelmstr . 57

AI « neue beutfehe Zeitung

ericheint die

Mctjer Zeitung
Sie wirb vorvelegenb In Me (j , ben wirf ,
(chaftiich bazugehörenben Gebieten und
in Weft >Lothringen gelesen . Ihre Bebeu -

tung liegt vor allem In ber Bericht -

erftattung über bas örtliche unb heimat¬
liche Geschehen . Die „ Metier Zeitung "

bietet baher iebem , ber am Wieberaufbau
ber alten beutlchen Feftungaftabt unb
bem schönen Lothringer Lanb teil¬
nehmen möchte , interessante Nachrichten
unb Schitberungeru

Die „ Metjer Zeitung " kostet RM 1,2« monat¬
lich ausschließlich Zuftellgelb bei sechsmaligem
erscheinen und im Einzelverbauf 10 Pf .; Bezug «.

Bestellungen außerhalb Lothringen « vorerst nut
» I» Zcitungo . Druckfache durch ben Verlag bei

. .Metzer Zeitung " , Metz, Platz de» Fahrer « I.

Auskünfte
ereilen ber Verlag unb alle Werbungamittler

Sterbefälle in Karlsruhe
16. September : Karl Weick, Stadtarbeiter , Ehe
mann , 6t I . alt ( Rheinstr . 63 ) : Kurt BSlkle
23 Tage alt (Stupserich ) . 17. September : Fran
Wilhelm Thiete , Oberstamiswalter , Ehem ., 6t I .
alt ( Jollystr . 37) : Franz Jgnaz Schönbein , Haus
Verwalter , Ehemann , 78 I . alt ( Zirkel 38) ;
Ottilie Anna Fischer geb . Furtwängler , Ehefrau ,
28 I . alt (Darmstadt ) : Bernhard Waltert , 7 Std .
alt (Eisenlohrstr . H ) ; LudlVig Paul Bittler ,
Ingenieur , Ehem ., 5g I . alt ( Halzingerstr . tZ) .
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